
—

Verlag Lemggasse 21
Schiltrr-H«!!« geaffntt »,n * Uhr morgen» dt» 6 lUr cfcents.

P»stsch«a »«t»: Franksmt». M. Rr. 74« .
Wöchentlich

Bezugspreise: Pom Perlag bezogen: MI. s.ro, durch die Ausgabestellen bezogen: Mk. 10.30, durch
die Träger ins Haus gebracht Mk. 12.— monatlich. — Bezugsdestellungen nehmen an : der
Verlag, die Ausgadestellen, die Träger und alle Postanstalten. — In Fällen höherer Sewast,
Betriebsstörungen »der Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blatte»
oder Erstattung joes entsprechenden Entgelts. , »« „ ««o»»«»»», »»«»»»»«i ,» »»e»»»» »»»a«»»»»»»» eo«.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ragdlatth-us" Rr. 085,-53.
Bon • Uhr morgens bis S Uhr abends, anher Sonntag».

Postscheckkont»: Frankfurt». M. Rr. 7495.

Anzeigenpreis«: örtliche Anzeigen Mk. 2.—. Finanz, und Lnstbarkeits-Anzeigen Mk. 3.—, ausrvärtige
Anzeigen Mk. , örtliche Reklamen Mk. 7.—, auswärtige Reklamen Alk. IS.— für dre einspaltige
Kolonelzeil« oder deren Raum. —Bei« iederholter Aufnahme unoeränderter Anzeigen entsprechender
Nachiah. — Echluh der Anzeigen-Annahme für beide Ausgaben : 10 Uhr oormittags. — Für ble
Aufnahme »on Anzeigen an „ rgeschriedenen Tagen und Plänen «otr» keine» eeoähr übernommen.

»erlmer Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin 8» '. 61, Blücherstra^e 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 153V0.

Freitag , S. März I9W. Abend-Ausgabe. Nr . 106. ♦ 70. Jahrgang.

Lloyd Georges Kampfansage.
Von Hause au» ist Lloy- George gewiß nichts weni¬

ger als ein Mann der Kompromisse. Erst der Welt¬
krieg und die Nachkriegszeit haben ihn zum Mittels¬
manns zwischen ursprünglich auseinanderstrebenden
Parteigruppen gemacht, aber soweit es die politischen
Verhältnisse jeweils nur eben gestatteten , hat er ver¬
sucht, sich über die durch den Zwang äußerer Umstände
zusanimengesührte Parteigruppierung zum Diktator
aufzuschwingen. Aus die Dauer konnten sich freilich
die selbstbewußten Persönlichkeiten unter seiner ge¬
mischten parlamentarischen Gefolgschaft diese Art der
Führerschaft nicht gefallen lassen" und in den letzten
Monaten machte der Geist der Obstruktion innerhalb
der konservativ-liberalen Koalition solche Fortschritte,
daß sich Lloyd George bei jeder Initiative durch Quer¬
treibereien und Intrigen gehemmt oder gelähmt sah.
Weil seinem Wesen gewiß nichts ferner liegt , als irgend
welche Neigung zu einer Vogelstraußpolitik , konnte
man erwarten , daß er den ersten ihm günstig er¬
scheinenden Augenblick benutzen werde, seine offenen
Gegner ' innerhalb der Koalition gewissermaßen kalt-
ui stellen und seine zahlreicheren verkappten Gegner in
die Zwangslage zu versetzen, Farbe zu bekennen. Da
anzunehmen ist, daß die schwankenden Gestalten inner¬
halb der Koalition doch die Verantwortung scheuen
werden, durch eine offene Gegnerschaft vor der Genueser
Konferenz ihr Land in eine vorzeitige ernsthafte poli¬
tische Krise zu stürzen, durfte Lloyd George damit
rechnen, durch Rücktrittsdrohungen gerade unmittelbar
nach der Boulogner Zusammenkunft den Kern der
Koalition vor weiterem Zerbröckeln vorläufig zu be¬
wahren.

Die letzten Nachrichten aus London beweisen, daß
die gemäßigten Elemente in der unioniftischen Partei
eifrig am Werke sind, um die Koalition zu retten.
Namentlich sucht Balfour  Lloyd George gegen die
Unversöhnlichen in seiner Partei zu unterstützen . Er
beabsichtigt, sie demnächst öffentlich zu fragen , welches
ihre Politik sein würde, wenn sie die Koalition nieder-
geworfen hätten . Günstig für die Freunde Lloyd
Georges ist der Umstand, daß die unionistifche Partei
geringe Aussichten hat , bei den nächsten allgemeinen
Wahlen einigermaßen glimpflich davonzukommen, wenn
sic nicht mit der Unterstützung der gemäßigten Libe¬
ralen rechnen kann. Wie stark sich auch innerhalb
der bisherigen liberalen Wählerschaft der Zug nach
links bemerkbar macht, haben die letzten Nachwahlen
zum Unterhaufe gezeigt Die Koalition erlitt stets
gründliche Niederlagen , wogegen die Unabhängige Ar¬
beiterpartei und die radikalen Liberalen beträchtliche
Erfolge erzielten , die sich in der Steigerung der
Stimmsnzahl und in der Gewinmmg von Mandaten
ausdrückten. Alle Bemühungen der Propaganda¬
redner der Koalition , die Wählerschaft vor dem sozia¬
listischen Radikalismus der Arbeiterpartei bange zu
machen, erwiesen sich als fruchtlos . Wenn Lloyd
George in seinem Schreiben an Ehanrberlain aus¬
einandersetzt, er. könne nicht länger mit ihm Zusammen¬
gehen, wenn Sir Georg« D o u n g e r als Wortführer
der konservativen Partei auftreten dürfe , so beweist
bas, daß er aus dem Ergebnis der Nachwahlen die
ftchtige Lehre gezogen hat , daß sich die Koalition nur
retten läßt , wenn er sich von den Scharfmachern im
konservativen Lager offen lossagt und durch eine neue
Orientierung seiner Koalitionspolitik dem Zug nach
links in der Wählerschaft Rechnung trägt.

Die Meinungen in der englischen Presse über den
weiteren Verlaus der Krise and geteilt . Es scheint
aber, daß sich bei dem Hin und Her der Erwägungen
über die möglichen Folgen eines Rücktritts Lloyd
Georges doch auch bei den meisten Gegnern der Koa¬
lition die Erkenntnis durchsetzt, daß die Fortsetzung
der Regierung Lloyd Georges vorläufig ein notwendi¬
ges Übel darstellt . Lloyd Georges Bluff dürfte daher
den Erfolg haben, daß er den Prozeß der Zersetzung
im politischen Leben aufhalten wird . Es muß dann in
hohem Maße von dem Ergebnis der Konferenz von
Genua abhängen , welches das endgültige Schicksal der
Lloyd Georgeschen Koalitionspolitik sein mag!

Die politische Krise in England.
W.  T -B London. 2. März . Gestern abend bat fick inder politischen Krise nickits geändert.  Indessen deuten

Anzeichen daraus big. dab die Anhänger der gemähigten
Richtung alles tun um die Koalition zu retten.

..Daily Ebronicle " erklärt . Balfour  unterstütze
Lloyd George  gegen di« Unversöhnlichen in der kon¬
servativen Partei "und beabsichtige, sie demnächst zu fragen,
welcher Art ihre Politik sein würde , wenn sie die Koalition
viederaeworsen hatten.

Die ..Westmiaster Gazette" schreibt, die Koalition
«ehe zugrunde,  weil sie ein unnatürliches Bündnis
darstell« und zu Kompromissen und Ausflüchten ne*
uvimoen lei

..Dailü Telesravb " schreibt, in wohlunterrichteten
Krenen herrsche die Hoffnung vor . dab die Schwierig¬
keiten überwunden  werden und di« Koalition vor
einem Bruch bewahrt werde. „ , ,

Nach der ..Times " bestehen scharfe Gegensätze
ni der unioniftischen Partei hinsichtlich der Frage , .ob man
Lloyd George sclgen soll«. Das Blatt meint , wahrscheinlich
würde eine grobe Mehrheit der Führung Cbamberlains
folgen. In einigen Kreisen werde vorgeschlagen. Balfour
auizufordern . ein Berlegenbeitskabinett  zu bilden,
und zwar niit Unterstützung der Unionisten . die eine aus¬
reichende Mehrheit über alle übrigen Parteien im Unter¬
haus besitzen Indessen würde eine solche Regierung mit
der Zeit auf Schwierigkeiten stoben.

Wichtige Besprechungen.
W. T.-B. London. 3. März . (Drahtbericht .) In

politischen Kreisen herrschte gestern den ganzen Tag
über rege Tätigkeit . Zwischen den einflußreichen Mit¬
gliedern der verschiedenen Gruppen fanden -wichtige
Besprechungen  statt , doch wurde der Ernst der
Lage in keiner Weise gemildert . Lloyd George
erschien kurze Zeit im Unterhaus.  Von zuständi¬
ger Stelle ' wird erklärt , daß die unioniftischen Minister
sowohl vom internationalen wie vom nationalen
Standpunkt aus die Aufrechterhalrung der Koalition
für eine unbedingte Notwendigkeit  halten.
Balfour  wird in einer Rede, die er am Diensta
in der City halten will , nachdrücklich für diese Ansich
eintreten , doch wurde bis jetzt noch kein Mittel gefun¬
den, wie man die weitgehenden Meinungsunterschiede
zwischen den unioniftischen Ministern und einem großen
Teile ihrer Anhänger überbrücken könnte.

^Eine amerikanische Kreditaktion für
Europa.

, v . Wien, 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Der ameri¬
kanische Senator Owen,  der schon im Herbst mit eigenen
Plänen einer selbständigen amerikanischen Kreditaktion
für Europa bervorgetreten ist. bat hier mit Vertretern dec
eisten Wiener Banken  verhandelt und reiste nach
Budapest ab. von wo er übe : Prag und Berlin  den Rück¬
weg nach Amerika nehmen dürfte . Aus seinen Erklärungen
geht hervor , dab Amerika wobl nickt di« Abstcht hat . sich an
dem Londoner Finanzsyndikat zu beteiligen , sondern dab dort
ernsthafte Pläne bestehen, aus den überschüssigen Gold¬
reserven der Bundesreservebank einen Betrag von etwa
500 Millionen Dollar Gold  ausruscheiden und
diesen Betrag als Grund für eine amerikanische
Curvvabank.  deren Sitz Washington sein würde , zu
binicrlegen . Diese Bank hätte dann überall in Europa
Zweigstellen zu errichten, die durch Vermittlung der euro¬
päischen Bankinstitute Kredit gewähren würden . Man
vlant . die in Washington bleibenden Goldreserven dadurch
flullig zu macken, dab man eine europäisch«. nur für Han-
dolszwrcke bestimmt« Dollarwährung bis zum Höchstbetrag
von VA  Millionen Dollar ausgibi . Im Vergleich mub din-
zugefügt werden , dab das Kapital des Londoner Finan,-
snndikois 20 Millionen Pfund , also nur wenig über hundert
Millionen Dollar Gold betragen soll.

Zum Sachlieferun- satzkommen.
Br. Berlin . 3. März . (Eig . Drabtbericht .) Aus Paris

wird gemeldet : Das in Berlin abgeschlossene neue Sach¬
leistungsabkommen ist heute zur Prüfung der R e v a -
rationskommission unterbreitet  worden.

D. Paris . 3. März . (Eig . Drabtbericht .) über den In¬
halt des abgeschlossenenSachlleferungsabkommens teilt der
Brüsseler ..Temvs "-Korresoondent noch mit . dab die deutsche
Regierung das Recht bat . Ausfuhrbewilligungen
zu verweigern.  Ihre Mastnahmen unterliegen iedach
der Kontrolle des Garantiekommissars.

Sitzung des Reichskabinetts.
8r . Berlin . 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

Blätter erfahren , tritt das Reichskabinett heute nachmittag
zu einer Katinettsfitzung  zusammen , die stch u. a.
mit dem vorläufigen Abkommen über die Sachliefe-
r u n g e n beschäftigen wird.

Die Kontrolle über die deutsche Wehrmacht.
W. T.-B. Paris . 2. März . Die Botschaiterkon-

serenz  beschäftigte sich gestern vormittag mit der Frage
der Aukrechterbaltung der ständigen Kon¬
trolle  über die deutsch« Wehrmacht . Der englische Bot¬
schafter H a r d i n a e brachte ein neuerliches Schreiben des
Foreign Office zur Verlesung , worin dieses an der Z u r ü ck-
weikung  der von Frankreich voraebrackten Gründe fest¬
hält . Das ..Echo de Poris " wirft die Frage auf . ob Eng¬
land stch mit der Einrichtung der ständigen Kontrolle des
deutschen Lustfahrwesens nur unter der Voraussetzung ein¬
verstanden erkläre, dab die drei im Rubrgebie 1 be¬
seht e n Orte  von den alliierten Truvven geräumt
würden. Frankreich halte daran fest, diese Räumungsfrage
mit der Einrichtung der Luftfnhrtkontrolle nicht ver¬
binden  zu lassen. Das Blatt fragt , ob England damit
einverstanden sei. dab nach der Auslösung der militärischen
Entuaffnungskommillicuen der Stand der deutschen Streit
kräfte unter der direkten Überwachung der Alliierten ver
bleibe und nicht die Beaufsichtigung den im Versailler Ver
trag vor» fehenen . vom Völkerbund  zu entsendenden
Unterkommissionen  unterworfen werde.

Die erste weibliche Pair im englischen Oberhaus.
Hm, London. 3. März Di« zuständige Oberbauskom-

misston prüfte gestern den Anspruch der Viscountesse
Robndda  auf einen Sitz im Oberhause und billigte der
Antragstellerin dieses Reckt »u. Die Biscountelle wird
damit die erste « eidliche Bair im Oberbaus « sein.

Dis Kompromrtzverhandlungen über
die Steuerfragen.

Br. Berlin . 3. März . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir
aus parlamentarischen Kreisen erfahren , stnd die Komvra-

-mibverbandlunien  über die einzelnen Steuern
wesentlich fortgeschritten.  Auf allen Seiten be¬
steht sichtlich der Wille zur Einigung  um zu einem
Abschlub »u gelangen . Bisher wurden endgültig erledigt:
Tie Zucker-. Kohlen-, Branntweinsteuer . Rennwettgefetz und
Biersteuer.

Der ..Vorwärts " erklärt : Die sozialdemokra¬
tische Reichstagsfraktion  beschäftigte fick Donners¬
tagabend mit dem Steuerkomvromib . Anlab zu diesen Be-
ivreckungen gab das Verhalten einiger Mitglieder der Deut¬
schen Bolksvartei . die in dem Steuerausschub den Anschein
erweckten, als habe das Kompromib für ihre Fraktion keine
Geltung mehr. Die sozialdemokratischen Mitglieder des 11.
Auslchulles (Steuerausschub ) wurden von der Fraktion be¬
auftragt . in der Freitagssikung des Steuerausschulles von
der Deutschen Bolksvartei eine Erklärung
über die Stellungnahme zum Kompromib zu verlangen.
Sollte die Bolksvartei ihre bisherige Zustimmung zum
Kompromib verneinen und einen neuen Beweis ihrer Unzu¬
verlässigkeit erbringen , dann wären selbstverständlich auch
für die Sozialdemokratie alle bisherigen Vereinbarungen,
lie dem Steuerkomvromib zugrunde liegen , hinfällig.
. Die ..Zeit " schreibt' Rach Meldungen , die insbesondere
in der Prelle der Deutschen Bolksvartei verbreitet wurden,
sollten heute die Verhandlungen über die endgültige
Berabschieouna des Steuerkomvromisses
stattfinden . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volksvar-
tei bat bisher noch keine Einladung zur Teilnahme an den
Besprechungen erhalten . Sie hat keine Beränlallung . von
sich aus irgend welche Schritte zu unternehmen . Wie schon
wiederholt betont kommt eine Beteiligung der Deutschen
Bolksvartei an den Verhandlungen nur dann in Frage
wenn ne nicht nur von der Regierung , sondern von der ge¬
samten Regierungykvalition ausdrücklich gewünscht wird.

Die ..Deutsche Zeitung " weist zu berichten : Wie in var-
lamentarrschen Kreisen verlautet , hat der Reichsfinanz-
nnmster den Parteien , die für das neue Steuerkomvromib
in Frage kommen, miigeteikt . dab die Regierung an deck
ganzen Gesetz festhält,  durch das der Plan der
Zwangsanlerbe in die bevorstehende Steuergesetzgebung ein-
gcschaltet werden soll Beharrt die Regierung oder die
Deutsche Bolksvartei auf ihrem Standpunkt , so ist die Aus¬
sicht auf , eme Mehrheit , die von Stresemann bis Sckeide-niann reicht, dahin.

Hermes drängt auf eine endgültige Besetzung des
Finanz- und Ernährungsministerpostens.

- AEtz - 3- März . (Eig . Drabtbericht .) Der Finanz-
mmister Dr . Hermes  batte gestern unmittelbar nach der
Rückkehr des. Reichskanzlers mit diesem eine Unter¬
redung,  m der die schwebenden Fragen eingehend er¬
örtert wurden . Wie wir hören , bat Dr . Hermes den Reichs-
mnzter dahei auf dre Notwendigkeit hingewiesen. bei der
Michttgkert der Aufgaben , die sowohl das Finanzministe¬
rium wie auch das Ministerium für Ernährung und Larch-
wirtlchaft zu erfüllen haben , jetzt eine endgültige Va¬
le  tzu n g der . beiden Ministeroosten norzunehmen. Dr.
Hermes hat diesen Standvnnkt schon wiederholt vertreten.
Er bat bei der letzten Kabinettskrise au ? Wunsch des Reichs¬
kanzlers die Verwaltung des Finanzministeriums mitüber¬
nommen. bat aber damals schon diese Lösung als ein Pro¬
visorium bezeichnet. _

Die Revision der Beamtengrundgehälter.
Rr . Berlin , 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Unter

dem Vorsitz des Reichsfinanzministers Dr . Hermes
traten am Donnerstagnachmittag im Reichsfinanz¬
ministerium die Finanzminister  der Einzel¬
staaten zusammen, nm zur Frage der Revision der
Grundgehälter der Beamten Stellung z» nehmen. Diese
Revision, die in gemeinsamen Besprechungen zwischen
Negierung und Beamtenvertretern angeregt worden
war , wird von den einzelnen Staaten begutachtet
werden, die durch die Neuordnung der Besoldungs-
Verhältnisse der Beamten ebenso betroffen werden wie
das Reich. Die Verhandlungen sind noch im Anfangs¬
stadium begriffen, doch wird di« Regelung dieser An¬
gelegenheit durch diese Sitzung insofern erheblich ge¬
fördert werden, als eine Einigung  der Reichs¬
regierung und der Einzelstaaten angebahnt wurde. Die
parlamentarischen Verhandlungen können in abseh¬
barer Zeit beginnen . .

Der Arbeitszeit -Gesetzentwurf.
W. T.-B. Berlin , 2. März . Gestern fanden im

Reichsarbeitsministerium  Verhandlungen
zwischen den Vertretern der Reichsregierung und den
Spitzenorganisationen der Gewerkschaf-
t e n statt , um die Aussprache über den Arbeitszeit-
Gesetzentwurf .fortzusetzen. Ministerialdirektor Hitztz»
wies darauf hin , daß die Einführung des Arbeitszeit-
Gesetzes für die Eisenbahn eine unbedingte Notwendig¬
keit sei. Man einigte sich dahin , daß sich die Spitzen¬
organisationen zunächst mit der ganzen Materie ein¬
gehend befassen sollen.

Pfeiffer deutscher Botschafter in Washington?
♦Br . Berlin , 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie

die „Deutsche Zeitung " von zuverlässiger Seite erfahren
haben will, hat der Reichskanzler  dem deutschem
Gesandten in Wien, Pfeiffer,  den Botschafterposten
in Washington angeboten . Pfeiffer hat sich Bede n k-
zeit  ausgebeten.
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Sette 2. tag, 3. Mikrz 1922.

Der Haushalt des Reichsschatz-
mmisteriums vor dem Reichstag.

Drahtbericht.) Nach eiltet
W’cfcerMme Rerlr,, ^ » ""-r>̂ ^-r^ 5' ^ btag, am Donnerstag
li lffLrfe ? H*  Interpellation der Deutschen
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wette ? mrbtn. M imttrM6 bez  vorgesehenen Zeit beant-
S ausfiVr  Beratung des Boielumftrittenen
Ser 4ount«i>r.tA,?iiS Jei chs scha tzm i n i ste r i u ms über.hatte rm Personaletat dieses Ministe-
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§2$ bisher diese Erkenntnis noch nicht in die

woroen fer. Durch die Be'aKungskosten gingen
BZLünAi 'ndenlö ^ n Reparationsleistungen
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Das Schicksal des Reichsmietengesetzes.
. Berlin. 3. März. (Eia. Drabtbericht) 3 ?orfihetn

Hr*, Regierungsparteien die dritte ' Lesung desRermsmretengesetzes auf Freitag , den 3 Sitar*  acr-
?d>aben woroen war, haben neue Besprechungen unter den
Barteten eine wettere Vertagung  um « ne Mach"
vereinbart. In interessierten Kreisen de«» Reichstages ver»
lautete, das zunächst noch einmal versucht werden soll ein
chom p t o tn i S* zustande zu bringen. Sollte sich indessen
das Gerücht bestatmen, da« die Mehrheitsfozialdein̂kr- tte
wiedcr bie ^ «erblichen MieträumeS ctB1"nfi Zwangswirtschaftung zu bringen so dürfte
w wn“r \ as Kompromiß scheitern,  sondern auch
ÄJf. R o l cb n un « des Rr:chsmietengesetzes sicher sein
^ er link-) J ÎugsI des Zentrums rvürds Diese neue Errveit̂ -
runa der Mietenzwangswirtschaftbestimmt nicht machen
SS&ÄÄ ?Ä '’SÄ 'SS 'Sl
K ? Är & . ss ,Ä >̂ ia, *&Äte *

Das Remtwettgrsetz.

* • f «S
LLS 'S ^ -'L .̂ S 'K' Bf »“ *;
baden bei der..Ausübung der Wettätigkeit Abzeichen »n
trogen. Es dürfen bei den Buchmachern nur Wetteinfäu-
ron mrndeftens 300 Mark an-enomrnen werden. " erniatze

«egen die neve Brotpreissteigerung.
2- (Eis . Drabtbericht.) Die sozial-

sollen sofort  durchgreifende Manna Neu
verlangt und u a. gefordert werden, die Brotversorgung der

«i"i«̂ naben erträglichen

Aiend-Ausqabe. Erstes Blatt. Rr. 108.

Eine weitere Verschiebung der
Konferenz von Genua?

. P-  London. 3. Mä« . (Eig. Drahtbericht.) Der Korre-
svohdent der ...Ä̂ stmmster Gazette" in Genua will erfahrenbeben da^ die Konferenz von Genua nicht am 10.. sondern
am - 5. Arr ' l eröffnet werden soll, da das religiöse Ge-
!uhl eines «rollen Teiles der Bevölkerung durch die Eröff¬
nung der Konferenz wahrend der Karwoche »erlebtwerden konnte.

Sine Denkschrift» eneschs.
. Hm. Baris , 2. März. (Harms.) Die ..Europe Nouvell«"

wird am Samstag eine Reibe von Schriftstücken  ver¬
öffentlichen., die »wischen der englischen und der französischen
Regierung über die Modaliiäten und das Darum
der Genueser Konferenz  ausgetauscht worden find.
Nachdem über diese Punkte in Boulogne zwischen Poincarö
und, Lloyd, George ein Übereinkommen zustande gekommentit tir re r*Artt<n+£*r#V>,«> St« s.;.*

w V I» V I Ul UN. w UH trni . < JUUUUiUUJ iu -OC1WIUI llll
Laufe ,des Febnmr NQck Paris und London gekommen und
bat mit PoincarS und Lloyd Eeorae konferiert. Er bot eine
Denkschrift verfaht. in der er die Punkte darleate. in denen
er m' t dem englischen Premierminister übereinstimmte. Die
..Europe Nouvell« wird einen Auszug aus dieser Rote ver¬
öffentlichen. die zu rleicherzeit durch Benesch an Poincarö
und an Lloyd Georg« übermittelt worden ist und folgendePunkte umfast:

Die Drgani'
auf kurze Zeit v«
E r u n d f ä tze n unrerworten iem: Lil« rv. . . .
diskutiert werden: die Teilnahme der Sowjetregierungs-
rertrcter an der Konferenz soll nicht die oolitifSe Aner¬
kennung der Sowietresierung bedeuten: gleich zu Beginn der
Konferenz soll ein Ausschuß eingesetzt werden, der die Be-
eiNKUngen der unverzüglichen Wiederaufnahmeder Handels¬
beziehungen mit Rußland vrüfen soll: di« Annahme der
Entschließungen des genannten Ausschusses wird den StaatenVt« SVT? .4.$ u . .̂1 . .V . ..V.f_

Luns bandle, und n > erlangse" daß,bW 'Senwöton« bem

ni.rg auf die Angriff«
seines Ministeriums

Reichsschgtzminifter Bauer
3?V£K>lUUlTliI OCTTtI & t
unterstellt werde. Sag »» beantragt das Wiederaufnahmeverfahren.

ein. die gegen
erhoben worden die Beamtenpolitik

sei«i-TbeT den" Tau!cmden"so^ Beamtet seMveMäiE ^M-
Fälle be-vorm eidlich. Jedoch seien nur ganz vereinzelte

^einh*re, SK521,fcr ie  rum Einschreiten Anlaß gegeben batten-bei der Aus» <rbl von Bo<rmtrn fet fern Ministerium schon
durch die Entente gezwungen, auf di« rheinische B e -besondere Rücksicht m< nehmSt DTi.f
bte Kriegsgcsellschaften übergebend, führte der Minister aus
es sei. fern Bestreben gewchen. sie so schnell alsmöalich^
Zeitigen . . Es seien im übrigen nur noch II Kricaŝ ieN
schäften beim Sch-tzMinisterium in ßimiibation.
tp,; / ??- ®° " e i n (Dem.) ..bezeichnet- die Frage, ob das
Re' m^Murlvistertum aufgelöst werden soll oder nicht alsnoch nicht spruchreif. Sparsamkeit könne nicht ausaeükt
Lsuden- wenn der Reichstag nicht die Initiative S eDte Herabsetzung von Beamtenstellen müßte im Einver¬
nehmen. mit den Ministerien erfolgen. Das ÄseK-
nmgsmlnisterium gezeichnete den Redner als zum Abbau

l das . Wlederaufbauministerium ließe fich wohl
l ^ lli be.cn Ministerium angliedern. Bezüglich der be-
sctzten Gebiete meinte der Redner, die Besatzunasmarbi.
mußten zu einem starken Abbau der Befatzuim chrelt̂ "-8mcbr Blut uns entzogen werde, um fo weniger bleid» nnri-»
für die wirtschaftlichenKräfte des fflSSSä * * *

Mit  dieser Rede war die allgemeine Aussprache beendet
und das Haus vertagte sich auf Freitag, mittags 2 Uhr.

Dis Beratung der neuen Geschäftsordnung.
* 8 März (Eig. Drabtbericht.) Ein Unter-

^ ?̂ ? ^ bmdnunssausschuffes des Reichstagslat sich in den letzten Togen mit den Ordnungsbe-

rv,:. ®!- Berlni . 3 Marz (Eig. Drabtbericht.) Der als ein
Kavv-Putsches verurteilte Herr v. Iagow  der

verbüßt dre tbm zuerkannte Festungshaftmrvutzt. hat das Wiederaufnahmeverfahren  beim
Reichsgericht in Leipzig beantragt. Ein solches Berfabren

nur zulai.ig. menn ein Verurteilter ne ' cTSeffipi q 16 11  cxI frctbrinQcn fcinit. bös fcitrc fkrafölno
LÄ 2l4te  Erstellt . Wir find neugiettg welche nÄm

tT  bervorbolen wird , um zu zeigen
wesen ist! " " ^ rer. sondern ein harmloser Berführter g^

Einzelheiten aus den Geheimakten der SisenSahner-
Semerkschaft.

ffiFfpw - « • « ' üsÄJS 'r
InfenS J? H S 'L^ ‘Tcrnntia des Feuers bettiebsunfähig zu machen In hen
im  Schuppen stranden Lokomotiven stad nach Möglichkeit

KrÄa . uj !» « T « Ät 'fÄ

Der bürgerliche Unterricht bei der Reichsmehr.
Br  Berlin . 3 März . (Eig Drabtbericht . ) Der S «mvt-

ausschuß des Reichstags setzte gestern die Beratung über den
£  t u  -b 5 --.^ e ! ch s.w ehr mini  st er  i u m s fort . Manbeschäftigte„ch überwiegend mit dem Thema des bürgerlichen
Unterricht-: der Soldaten. Rach längerer Debatte wurde
ent .Zenttumsantrag angenommen, einen varlamen-
1ar  t i * en Be  i rat  für Erziebungs- und Bildungswefenbeim ReichswebrmlNlsteriumeinzufetzen.

Der gescheite Mensch.
Einem sehr interessanten Aussatz der führenden Wechen-

schrift fiii Technik und Wiffenschast„Die Umschau" (F-ank-
furt-Nieverradl über den Unterschieduon Begabung, Klug¬
heit und Gescheitheit entnehmen mir falzende Erkenntnisse
des Verfassers Dr. Hans Wrldermuth:

Am meisten IN die Augen springt, schon weÄ sie sich am
frühe,ton zeigt, di« Begabung. Der Begabte faßt rasch auf
lernt leicht, er überwindet spielend Schwierisreiten. die von
anderen erst in heißer Arbeit besiegt werden können. Deshalb
auch slanst er gerade in den Jahren des Lernens auf t>«
schule und SoÄchul«. Daß aber diese .Lerugefchettbett"
nicht das Höchste und Einzige ist, müssen täglich viel« er¬
fahren. die nach glänzend erledigter Schul- und Ausbildungs¬
zeit es im Beruf nicht über guten Durchschnitt bi-nausbringeu.
Noch merkwürdiger kann sich die Persönlichkeit gestalten,
wenn di« Bcaabun« keine allgemeine, sondern nur eine
teilweise,  etn bestimmtes Gebiet umfassende, ist. Diese
kann ser«chezu wie ' aufseklebt auf die Persönlichkeit erschei¬
nen. MufikalMe Begabung z. V. kann sich bei Idioten fin¬
den. Hierzu geboren teilweise die verbummelten Genres.
■ci Etwas sollst « ndig anderes bedeutet Klugheit:  dies
ist die Kunst, Menschen und Dinge der llmsebuns tu Be-
ziehung auf die eigenen Lebensziele richttg zu werten. Klug-
U ..A .rerneswegs «rne reine, Funktion des Verstandes., das
Gefühl ist. mindestens ebenso'ehr daran beteiligt wie dieser,
-̂ akt ist ein Teil  der Klugbett. Der Klug« wird es immer
am wettesten.bringen . Selbstverständlich heißt das beileibe
nicht. Klugheit mtt kriechender Ctreberei sleichzusetzen. im
Gegenteil, » o etn Ehrgeiziger seinen Mangel von Klugheit
envfindet^ wird er sie durch solche nieder« Kniffe zu ersetzensuchen. Bedeutet nun Klugheit ern in Beziehung aus das
eigene Leben, also relatrv richtiges Utteil. so ist Ge sch ei t-
b« - t das unbedingt ,richtige Erkennen und Einschätzen von
Menschen und menichlichen Dingen. Es ist die böckstmöaköbe
Verftandesstuie überhaupt. Der Gescheit«^
des Baumes der Erkenuinis gekostet. . Aber, und das ist nun
das Merkwürdige und im ersten' Augenblick so Verblüffende-
Gescheltbett allein ist für den durch ste Ausgezeichneten Voll¬
ständig unfruchtbar: ste spielt fürs Fortkommen im Leben
gar keine Rolle. Kiug sein heißt, klug bandeln: der Besage
wird durch sein leichtes und rasches Arbeiten die Aufmerk¬
samkeit auf stch lenken- Geschettbeii offenbart sich uns im ver¬
trauten Verkehr. Der Begabt« wird di« in Frage kommenden
Problem« rasch erfassen, der Kluge wird merken, ob es ge¬
raten ist. mitzumachen oder zu bekämpfen, der Gefchette und
nur diefer» ird de« Werk«der ll-wert einer feufes »e.

Publikum gegenüber ist entschiLenes Kutten ,'u^
^EL -? ^ r?-̂ Lber wilden Masten ist rückstchtslos est!-MD it  btm Streif ûtoibcrbintbelnh<>n

All« « troffê r ^ SÄb ÄÄ"

Die christlichen Gewerkschaften zum Streikrecht derBeamte«.

|äS Äar 'ÄÄ ' iiÄsu;

steia ' S ' g . saas. 1* r“«

ro«airnn ernzuschätzvn wifssn. Sehr ott ttM man iwm
V e gab t < n. Die Weltfremdbeit. die manchen Gelebrtev

Tr't/!-s Als ein Erklärungsversuch, warumein auf einem bestimmten Gebiet so Hervorragendes Lefsten-
Iwrauf anderen >o vollständig versagt. Die entsprechende

ß '■L (,lnZ*artrit  ~ WWmItf b^ abt . rmchm ihn und uns sein Mangel anKlugbett geführt bat weiß die Welt. — Betbmami Ĥ l««a
erkannte die unabsehbarem Schwierigkeiten

^ ^ bertä) türmende-,, Gefahren unserer Lage richttg.
5̂ ,ba-tte aLer nicht die Klugheit, einen Weg daraus zu fin-

di« Tatkraft besaß einen
s»lchen zu suchmi. <rurs Talent genügt Begabung ja nur
eme ganz umschriebene Begabung, das Genie muß Be-

“ ? < und E c i chei theit  vsretnisen . wahrend
Llsighert auch L̂ - Gm fehlen kann. Ob z. B. gerade der

b ^ Eler.. klug war. wird man füglich bezwei-

Zwei Begriffe werden auch gelegentlich mtt ..Defchett-
hett̂ zusammen geworfen: Bildung  und reges Änter-
esse . Die erHe  O messt eine gttucht der ErziAuus dix den
^ "V ^ .dNmtschen daran gewöhnt, sein Misten m ein ©e!
KwnatTb errmorbnen , um ste ohne solche zu erreichen muß
ollechrnW Begabung vonrusgesetzt werden: leLcĥt^ Iw
teresse aber fuhrt, wo es nicht mindestens mtt Besabun« se-
vaart rft. m imen tragikomsschen Persönlichkeiten, die im Ar
das Neueste ist stch aüfnehmen, ba>ld über dieses, bald über

bck' rEsmal durch die Unzulänglichkett ihrer
JEcht ^ HeE «> machen Naturlnl, genügt zur Wertungerner PerfonlichSert nicht die «reftftellung. ob einer LeaaLt
Du« «der geschett«t : das wurde ja nur die verftandesE^
Seite umfafserumtt,sittlrchen Begriffen bat sie nit&teSTa
^ kann temand eme oder alle diese Eigenschaftenb--L!n
wu?, *1rt. °^ r schlecht stin Und weiterhin «etöör? jutBeurteilung eines ganzen Menschen noch die des
ments und des Willens. Und vielleicht stnd diese Eiaen-

wichtig dafür ob ein Mmlch für säne llm^ ^ g'
eist Gluck und Segen nt . als alle Klugheit dieser Welt.

Äus rinnst und Leden.
^ Der gefttige Abend ttn Kastno,ben. beiden W'esbadener Dichtern Heinrich Leis  und
Walter Hammer - Webs -ewidmei die jh« tL^

wrtnfen. t*W  lxr bewShrtenBor^
Ül+tD?  Ebl vom Ctaatstheater anvertraut
^Z ^ beinr ich  Leis der als ersterzu Wort kam. biWcktt
allerhand Unveröffentlichtes, das iettm , mit «fria

uvitiiicpe:: ^ eoingungen tut  Dt « Anerrennung nuF '.ands
de nu-e festgesetzt werden, die ihrerseits von dem Ergebnis
der Konferenz abbänaen wird. Die Staaten der Kleinen
Entente und Polen werden letzt Sachverständige nach London
schicken, die in balboifizieller Weife an den Arbeiten des
Sachverstordrgenausschustes teilnehmen sollen. Der Völker¬
bund  toll , ebne die eigentlichen Arbeiten der Konserenz
in die Hand zu nehmen, ebenso wie das internationale
Arbettsbureau . an den Arbeiten der Konferenz teilnehmen
Dre Wirsslbaftsavsschüste werden wie in Porto Rosa Verein¬
barungen oder Protokolle redigieren können, die die Mit-
llieder der Kcnferenz dann ihren Regierungen oder ihren
Parlamenten gemäß der Verfastung ihrer Länder zur Ratt-
iikatton vorlegen werden. Endlich könnte die Konferenz
unter der Form einer Entschließung eine Klausel redi¬
gieren. die reden Angriff verbietet.
Die Haltung Frankreichs gegenüber der Beteiligung

Rußlands an Genna.
v . Londsn, 3. März. (Eig. Drabtbericht.) Auf dirHaltung Frankreichs gegenüber der Beteiligung Rußlands

an der Konferenz von Genua werfen einige Mitteilungen
ern Licht, die der ..Daily Telegraph" noch nachträglich über
die Zusammenkunft in London  macht. Hierbei habe
stch Poincarö  wohl gegen die sofortige Anerkennung der
Sowletregiernng gewandt, aber andererseits festgestellt daß
es für den Verband notwendig lei. fo früh wie möglich
die wirtschaftlichen Beziehungen zu Ruß-
land  wreder aunnnehmen. damit Deutschland dem Verband
nicht den Rang ablaufe Er ziehe aber ein gemeinsames
Vorgeben des Verbandes einem internationalen vor. in dem
Deutschland leicht die führende Rolle spielen könnte. Das
Programm von Eemia schiene ihm allzu beladen zu sein.
Er wurde eine Reibe von Konferenzen von Fachleuten wo-

H e Ordnung der deutschen Finanzen / die
wittschattliche Regelung der Donaustaaten und der Wieder¬
aufbau Rußlands bebandelt worden wäre, vorgezogen haben.

Die Genf« VerhandlnnFen«mf dem toten Punkt.
Ld. Berlin. 2. März. Nach den bis jetzt in Berlin

DOThegenben Meldungen scheinen die deutsch-polnischen
Verhandlungen auf dem toten Punkt  angelanat
zu sein. Während man bis Anfang dieses Jahres
glaubte, es würde ohne einen Schiedsspruch des
Präsidenten Calonder  eine Einigung zu er¬
zielen sein. haLen sich die Aussichten hierfür in letzter
Zeit ungünstiger gestaltet. Es wird ein Schiedsspruch
Ealonders Nicht nur in der Liguidationsfrage notwen¬
dig sein, sondern auch in der Frage des Minderheiten-
schutzes und der Wahrung.

ftrt!  Di « Form! ist von großer Sorg/
haüen' sttttE !? wÄ , iiets streng und demtKwrt nratwit (Svnft bf6 JuHcrlts auyeinesfen. &erf)  m ifrrzr
ibedankenbaftEt . vermeiden WeXbil ^ e S« le" D^

c -^ « ttchen Nacht und Nacht" glüÄich

xLLLpLtk ' LL "-NL "SL °°'L

WyS £ MS SSTAft lÄH
5«rne nach Taten und Liebesglück5pS,& (PgW >5  ISÄ/ÜISS-

^iwltetöjrmtner tft der WrHcheve von ben beÄeu lerne Nerlv»
foitbern wiesen sich in musikalischen

Rbytbmem.  Di « Stimmung ist eine echt lyrssche Aus der
mich verlett̂ börttn^ wtt inE

Gmvfnndmws. vor allem das kurz«, schlicht ergreiiseiche

^t »llchgfl̂ e Begeben heit m?? doch'"v^
no» Wenn auch die beiden Dich^

RSÄ SSÄ SS s-‘

«fiÄ ’ffiriSSlTÄ Sf 6S1
Freu nde des Frankfurter Soethemuseumsim J??

swsr « « ÄA ’afSvSKSS
sä  gas £ E SK«and boft ec aeT-maf iwcrtlw * ' Erreicht werden wird.
an"L^ dZL ^ lL ' ÄSi ; nf 1 ®gsai
und tu ,erbalten. Um das berzlick̂ Jntere ^ L?
Awem Unternehmen bade, auch durch dtt Tät ™ JSLvu ?}



9tt. 186. Freitag, 3. MSr, 1992. Wiesbadener Tagblatt. ALend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.
Die angebliche Bedrohung Frankreichs

durch Deutschland.
wwl 1* 2 März . In der Kammer  verwies der
A^ eordn̂ te B e n a z e t auf die Bemerkung des Berichter-
stat .ers jya brr,,  Deutschland könne trotz der ihm aufer-
Ä . ,f f  ru st u ne durch seinen organisatorischen Geist
die Mittel finden, sehr schnell ein furchtbares Heer auf die
De,n« zu dringen . Er verlas ein Schriftstück, das Einzel¬
heiten über dr« Organisation des zukünftigen deutschen
Heeres bringt , und legte dar . datz Deutschland es verstanden
habe,, eine mrcht'ge Selbstickutzorganisation  zu
swaiien . trotzdem der Vertrag ibm nur ein Heer von 100 000
Mann zugestehe. Man müsse deshalb etwas anderes finden.
Aras notig sei. se, ein« Organisation , die Frankreick, gestatte,
seine Unverletzlichkeit zu gewährleisten . Der Redner erklärte,
er werde, in der nächsten Sitzung auf die Wichtigkeit des
Funktioiiierene der Verkehrs- und Vervilegungsmittel zu
sprechen kommen. Dre Sitzung wurde sodann auf morsenvertagt.

$omc*rA«ehrt sich gegen den Vorwurf des
Imperialismus.

v . Paris . 3. März . (Eis . Drahtbericht .) PoincarS
war gestern Gast der Anglo-amerikaniichen Preh -Aiiociation
bei einem Frühstück. an dem auch der englische irnd amerika-
nlime Botschafter teilnabmen . In der Antwort auf einen
arnikivruw wandte er sich gegen die Anklage eines angeb¬
lichen Imperialismus Frankreichs . Dieser Vorwurf sei ein

d"s lang - Zeit im Jnvalidendom in
der Nah « des Navoleongrabes geruht babe und jetzt wieder
ouitauche Es sehe keinen einzigen Franzosen , der für
morgen oder später kriegerische Unternebmnngen oder Annek-
tionen erwäge . Wir haben . so fuhr er fort , keinen anderen
Wunsch als den. den Frieden zu wahren.  Aber leider
Md wir nicht gegen die geschützt, die ihn brechen können.
Wn Laben weder wie England einen Meeresgürtel , noch
ioblen, uns wie Amerika gefährlich« Nachbarn . Mir legen
uns nicht aus Leichtst nn grosse Ovier auf . um unsere Vertei¬
digung zu sichern. Wir würden das Gefiibl . das, wir vor
nutzeren Gefahren geschützt stnd. bei weitem vorzieben . aber
er liegt nicht ,n unserer Macht, die Geschichte zu verbessern,geographische Verhältnisse zu andern.

Eine Besegnung Mischen Poincarc? und Facta.
„ . 9 -, Rom . 3. März . (Eig Drahtbericht .) Nach einer

cii,z,o,en Meldung soll die Zusammenkunft zwischen Dvin-
ca r e und 3e Facta in der ersten Hälfte des Mär,
an der rranzost.ch-italienischen Grenze längs der Mont
T e n i s - L:  n i e erfolgen.

Die Polemik zwischen Aulard und Delbrück.
Br.  Berlin . 3 März . (Eia . Drahtbericht .) Wie der

.D . A. L>. aus Paris  gedrahtet wird , setzt Professor
? uIIC  Polemik mit dem Professor Delbrück  in
der Schuldirage kort. Er schreibt: Als der. Zar dem Kaiser
den, Vorschlag machte, den Konflikt dem Haager Schieds¬
gericht zu, unterbreiten , erteilte dieser keine Antwort , obwohl
er dadurm ucherlich einen Krieg vermieden hätte . Delbrück
wird hieraus antworten „ das sei eine Ungeschicklichkeitge¬
wesen Aber wir . Franzosen nennen das keine Ungeichicklich-
&U' sondern ein Verbrechen,  das 10 Millione,,
Menschen das Leben gekostet hat . Die deutschen Professoren
verteidigten nach wie vor den Kaiser und beharrten ain
ihrem Chauvinismus . der die Wahrheit hintsrtreibt

«eitere Berhaftun^ n in « leiwitz.
Paris . 3- März . Der Harras.,sentur wird gemeldet,

datz die von der interalliierten Kommission geführte Unter-
„ “ ll ,L t1l e ttD 1 f ru weiteren Verhaftungen und zu

t 6l0Bnafimunflen von Waffen und

Die finanzielle Lage des Exkaisers Karl.
O' Marz. (Eis. Drahtbericht.) Rach einer

w £! . ba  l e„Botschaft erkonferenz tn=

ic: 'w” — —-rmogensausweis  zu fordern
-OE ^ ^d'.e Einnahmen des Exkaisers ungenügend ieinso
ollten neue Verhandlungen mit den Nachfolgestaaten auiar-

Mmmen werden. Der „Eaulois ' nimmt sich beute der
Aase .des Exkaisers an und weift die Alliierte,'

.̂ Wui bin . dah infolge der Ablehnung der Avanage Karl
und Zita auf Madeira in der gröbten Not  leben mutzten
itiiÄÄ H6 Mvbnungsmiete bezahlen könnten . Es
ttiubr ? werden! * * *tne  ® nberunB bte5es  Zustandes berbei-

m, „ * Das neue Reichsstegel nach dem Entwurf von Sigmund
Weech m .München l« gt jetzt zur Berüffentl ichung vor und
w^ > an öffentlicher Stelle ausgehängt werden , io
E,das bei  den Flaggen tareln bereits geschehen ist. All-

behördlichen Stempel und Siegel
;?U5<b j !?e ^biuhrun « ersetzt, die in mehreren Groben
!" .? nHvr«chnü> vom Kimstler ausgeführter Bearbeitung her-

tux den Adler eine streng konstruk-

Arbeiten der hervorragendsten modernen fvanzöst-
umh-tzt. wird in, kommen

m Tokio stattfmden . Wie im „Cicerone " berichtet
wiich. « enden , neben den besten Arbeiten der Manet
| e“ e' Renoir . Degas usw. auch lebende Künstler aller
Atchtuligen gezelgt werden. Von Robrn werden 30 Bronzen

¥ " ■* Ausnahme  dieser in

w-SeproSfiH. tafl fim mmwr*
ff * , wein« zerknittert nicht mehr ganz neu . doch
ronnte st« mcht durch gar viel Hände gegangen sein. Also
rem Grund , stch vor dem Parier zu ekeln. Da kam ein«
Dame vorüber , ein Paket in jeder Hand . Sie sah den Zwei-
markschem. stutzte und stockte einen Augenblick, blickte orii-
tend nach ihren Paketen — und gebt weiter . Ein Herr in
wmen Kleidern , scharf gezogener Bügelfalte , blanken
schuhen schlendert« vorbei . Sah er die Banknote ? Er hätte
»ch. bucken müssen, die Bügelfalte wäre eingedrückt worden,
mri o« Schuhspitzen wäre Stmtzenschmutz gekommen. Und
w tat er. als sehe er nichts. Aber der nächste erblickte ste
Mnz gewitz. Sern Schritt verlangsamte stch. Den Kopf
beugte er sogar ein wenig. Doch für den Zweimarkschein
Mttc er blotz ern Lächeln. Ein überlegen verächtliches
Lächeln, io : Das lohnte stch gerade ! Ich . Gott sei Dank , bin
»«raus nvcht angewiesen, so wenig Geld auf der Strage zu
den . Das hat auch sicherlich niemand verloren , wahr-
cheimlich io beiläufig ans der Westentasche verstreut , als er
em Feuerzeug berausnabm . Er fehlt keinem, der Zweimaxk-
cherm Mir auch nicht . . — Es war ein sehr amüstevtes

Lächeln, mit dem er werter ging, der Mann . Eine Weil«
lag, so di« Zwermarknot « an der lebba -iten Strasteneckr.
Keiner hatte st« aufgehoben. Da nahte ein Bettler . Der !!! . . .
Aber sieb« da ! Er trat unachtsam mit dem Fub darauf und
»treckte seinen Arm nach den evbostte« Fünimarkschemeu der

Wiesbadener Nachrichten.
Der «estirnte Himmel im März.

Wer jetzt in den vorgeschrittenen Abendstunden hinaus-
wandert und — fern dem Dunst und den Lichtern der Stadt
— ŝeinen. Blick zum strahlenden Himmel ' erhebl , wird sich des
tiefen Erndrncks nicht erwehren können, den die erhaben«
Pracht der Lterne auf ihn ausübt . Am Westhimmel leuch¬
ten immer noch in majestätischem Glanz die W int ersternbi
der. obschon sie uns gleichsam Scheide-grüne herübersenden.
Wer stch Wochen und Monate hindurch an ihrer Schönheit
nnmer und immer wieder erfreuen konnte, der wird mit
W^umut^ ihren fnihen Untergang bemerken. Der rasche
Wechsel der Erscheinungen am Himmel und damit di« eilige
'' 0lge der Jahreszeiten kommt ihm dabei am eindringlichsten
zum, Bowustfem . Rasch kommt nun die Sonne zum Äquator
(Frühlingsanfang !) , und bald wird sie auch di« herrlichen
st -ernfrguren . die jetzt noch den westlichen Abendhimmel
zieren, mit rhrem Glanz überstrahlen . Dafür ziehen aber
,m Osten neue Bilder herauf , die im Sommer unsere Auf-
Btetmmfejt fesseln werden. Schon blitzt in den Abendstunden
»och im Osten der rote Arktur im Boote ? auf . der. obwohl er
eme alternde Riessenisonne ist. die unaufhaltsam der Erkal¬
tung merlt , so klar und frisch glitzert wie ein Tautropfen in
den FruAichtstrahlen.

rascher Überblick über den Himmel ergibt folgendes
f 1.? - Zur Zeckt unserer Beobachtung , anfangs März , gegen
9 llbr , abends lnkitteleuropäi 'che Zeit ) hat das Sternbild der
Zwmmge mit den Sternen Kastor und Pollux den Meridian
überschritten. Westlich von den Zwillingen bemerken wir
das Sternbild des Stiers mit den auiiallemden . prachtvollen
Aternhcmfen der Pleiaden und der Hyaden und deren heMen
Stern Aldebaran (1. Grütze) . Nördlich von diesen Stern-
bildmi ist das Sternbild des Fuhrmanns mit Kapella
>1. Erctze). südlich von ihnen die prachtvolle Figur des
Orrons M finden , dessen an dieser Stelle schon des öfteren
ausführlich stacht wurde , Tief im Südweiten strahlt die
R« s«nsonne Sirius , der heMe Stern des Himmels . Das
nchtschwache Sternbild des Eridanus ist im Südwesten zum
n^fl .schon unter dem Horizont verschwunden. In g«n«m
westlicher Richtung steht das wenig hervortretende Stern-
brld- des Widders , östlich davon Andromeda und Kassioveia.
FE H» unseren Häuvten finden wir den auf Kulminations-
boho zustrebenden Krebs , ein ziemlich lichtschwaches Stern¬
bild des Tierkreties . jedoch dadurch ausgezeichnet , dag sich
em interessantes Beobachtungsobjekt . die „Krippe -" , in ihm
befindet . Links und südöstlich vom Krebs leuchtet das schön«,
groye Sternbild des Löwen mit dem Stern 1. Grötze Regu-
,us . Als letztes zurzeit sichtbares Tierkreisbild sehen wir
imks vom Löwen das gerade vollends aufgegansene Stern-
bild der Jungfrau , dessen Hauvtstern Spica eben den Hori¬
zont überschritten hat . Zurzeit beherrschen Jupiter und
«aturn d' Lse Sternkonfiguration . Zwei wettere prächtige
Sternbilüer des Sommerhimmels finden sich weiter nörd¬
lich: ,die grobe Figur des „Bärentreibers " Bootes mit dem
vorhin erwähnten rötlichen Stern 1. Grötze Arktur und das
SternMH > der Krone mit dem blitzenden Fixstern Gemma.
Roch weiter nördlich von diesen beiden Sternbildern sehen
wir einen Teil des ausgedehnten Sternbildes Herkules , das
sieben im Aufgehen begriffen ist und das sich noch vor
Mrtternacht völlig über den Horizont erhebt . Ganz tief am
nordöstlichen Horizont blitzt die stark funkelnde Wega , der
Hauptstern der Leier , zu uns herüber , etwas höher, in ge¬
nau nördlicher Richtung, steht Deneb . der heUte Stern im
-schwan. Don weiteren Sternbildern seien noch erwähnt der
doch im Nordosten stehende Grobe Bär . der Kleine Bär mit
dem Polarstern und der Drache, der stch durch di« beiden
vorgenannten Sternbilder hindurchwindet , sowie der gerade
m unterer Kulmination (in der Linie Zenit -Polarstern-
Nordpunkt des Horizonts ) befindliche Tepheus . 3. H.

Was als Stadtbrief frankiert werden kann. Wie zahl¬
reiche Zuschriften aus unserem Leserkreis beweisen, werden
mellach Brief« nach den Vororten ,van Wiesbaden als
Stadtbriefe frankiert , was für den Empfänger zur Folge bat.
Lab er Strafporto bezahlen mutz. Im Hinblick auf die hohen
Portolatz« fei , deshalb ausdrücklich darauf btnsewresen . dab
als Stadtbnef « nur noch solche Sendungen gelten , di« direkt
von Wiesbaden aus bestellt werden , also nur noch Briefe
und Karten aus der Stadt selbst einschl. Clarentbal . Da-tWi}kommen sämtliche Vororte,wi«Sonnen de rg.Dotzheim,iierstndt, Erbenheim , Schierstein . Biebrich usw. für Stabt-
brrefsendungen nicht mehr in Betracht.

Erhöh««« der tabnamtlichen Rollgebübren. Zu die¬
ser Nonz m Rr . 98 unseres Blattes schreibt das Eisenbabn-
vcrke-hrsantt Wiesbaden : Die Gebühren betragen ab

v- M. : iur Eilgut für je angefangene SO Kilogramm
Zone 1 S M „ Mindestbettag 6 M .. Zone 2 6 .50 M . bezw.
7.50 M.: L >r Frachtgrit für je an gefangene 50 Kilogramm
Zone 1 4.25  M „ Mmdestbetrag 5 M „ Zone 2 6.50 M.

Vorübergehendem. Ein voniberflitzendss Auto schleuderte
«chm« und Schmutz nach dem Gehsteig. Der Zweimarkscheinwar begraben . . .

* Gefängnisstrafe für das Skichtrurückgebeneines Buches.
sehr beachtenswertes Urteil , das allerdings manches

Kopfschutteln erregen wird , fft kürzlich von einem Richter
in Babikon bei Zuricl- gefällt worden . Ein Bäcker des Ortes
hatte emem Freund ein Buch geliehen , das 8 Franken kostete,
und als er es ailf iein« Forderung nicht zurückerhielt . klagte
er- Der Richter sand den Bücherleiher . der nach alter , schlech¬
ter Sttte das Wiedersehen vergab , des Diebstahls schuldig,
imd verurteilte ihn zu 2 Tagen Gefängnis , zu einer Geld¬
strafe von 20 Franken und zur Wiedergabe des Buches oder
seines Wertes : er erklärte ein Buch „für einen Famcklien-
»egenittrnd io gut wie Möbel , der zur Wohlfahrt der Familie
notwendig ist.

. ! Knhmaul im Harem. (Aus einem unveröffentlichten
Brief .) jn  einem Aufsatz zum 100. Geburtstag des berühm¬
ten Klinikers Adolf Kutzmaul, den er in der .Treulichen medi¬
zinischen Wochenschrift" veröffentlicht , teilt Erich Ebstein
einen unveröffentlichten Brief des grotzen Arztes mtt . der
auf ,einer ägyptischen Reise im Jahre 1890 geschrieben wurde
und aus Kairo vom 3. Februar datiert ist. „Gestern schrieb
ich , beckt es darin , „datz ich »um kranken Kriegsminister
Muztaph«-Pascha mutzte. Er bat Influenza mit Lungenent-

l rundung glücklich durchgemacht. Heute führte mich auf den
Wunsch des Brzekonigs Tewfik unser Generalkonsul , der badi-

, Landsmann H. v. Brauer , zur Audiem bei ihm vor.
Derselbe empfing mich sehr arri «, daiikte mir für sein« Be¬
mühungen um seinen Minister und bat mich, nun auch sein«
Eemablm zu besnchen. Ihr Leiharzt . Jsam -Pascha . führte
mich im den Palast der hohen Dam«, welcher neben dem ihres
Gemahls stch befindet , Zu ebener Erde fand ich in einem
«aal ein« «rohe Gesellschaft vornehmer ägyptischer MÜsel-
inanner , denn st« waren gekommen, der Verlobung einer Hof¬
dame der Dizekonigin mtt einem der Herren , der auch an¬
wesend war . btizuwohnen Da ich nun zufällig Zeug« der
Bvrlobuns war . so erhielt ich wi« alle anderen ein Geschenk
zur Ermmerung : zwei seidene gestickte Tücher in einer blau-
irdenen Süll «, die ich meiner Frau heimzubringen habe.
Dann em kam den Obereunuch« und führte mich über ein«
mit oracht'geri Teppichen belegte Treppe hinauf in eine
luxuriös und geschmackvoll ausgestattete Vorhalle und durch
emren slelchialls mit kostbaren Teppichen behängten Gang in
das Gemach der Khedive, di« mich so. auf einem Diwan
fitzend, mm befangener Miene unverfchleiert empfing . Im
Gemach war noch ein« Prinzessin , gleichfalls u-nverschleiert.
welche fra«»aftsch sprach, was bi« Khedive nicht kann. Der

— Für Ausländsdeutsche . Anträge auf Freigabe ir
England beschlagnahmten Hausrats sind verttagsgemäb bis
Ml 7. April d. I . dem Public Trustee durch die deutsch,
Geschäftsstelle in London zu übermitteln . Es besteht keim
Aussicht, datz dieser Termin verlängert wird . Da die Be¬
arbeitung der Anträge bei der Britischen Darlehnskass« rr
Berlin und der Londoner Geschäftsstelle auch einige Zeckt i«
Anspruch nimmt , ehe die Einreichung bei der englischen Be¬
hörde geschehen kann, ist es unbedingt notwendig , dag solch«
Anträge Mtestens bis zum 10. März d. I . eingereicht wer¬
den. Wer seinen Antrag erst später stellt , läuft Gefahr , das
derselbe nicht mehr rechtzeitig behandelt wttd . Dadurch
würde der Antragsberechtigte nicht nur seine Ansprüche au,
Freigabe , sondern auch unter Umständen auf eine Entschädi¬
gung durch das Dlyitsche Reich verlieren.

— Fernhatten der Schüler von Wettbrtrieben . Es ist
znr Sprache gebracht worden , daß auf den Rennplätzen am

.Totalisator Wetten auch von Kindern und Jugendlichen an¬
genommen werden. Bei dem verderblichen Einfluß , den
solches Wetten auf die Eharakterentwicklung der Jugend
ausüben mutz, erscheint eine Desettigun « dieses übelftandes
unbedingt nötig . Da das Gesetz wegen der Wetten bei öffent¬
lichen Pferderennen hierzu keckn-e Handhabe bietet , muh im
Wege der Cchuldisziplin und Jugendpflege eingeschritten
werden. Die Regierung wies daher die Leiter der Anstalten
an. mit Hcklfe der Elternbeipäte und Elternpersammlungen
und durch die Jugendpflegeorgamisattonen «ruf di« Eltern
einzuwirken, dah sie ihre Kinder dem WettLettieb ie in batten.

— Vom Biehmarktz Am gesttigen Markt waren ange-
ttieben 72 Rinder , darunter 23 Ochsen, 12 Bullen und 37
Kühe und Färsen . 161 Kälber . 25 Schafe , 201 Schwein«. Der
Handel gestaltete sich am Grotzvieh- und EchwememarÄ
schleppend, dagegen am Kleinvtehmarkt lebhaft . Nur lang¬
sam konnte der Zutrieb geräumt werden . Die Preise hielten
stch in denselben Bahnen wie am letzten Markttag . Man
notiert » je nach Qualität Ochsen 1150 bis 1650 M .: Bullen
1000 bis 1400 M.: Färsen und Kühe 750 bis 1650*50?.; Käl¬
ber 1000 bis 1650 M. Schafe 800 bis 1250 501. ; Schwein« ;
volttlei chige Sch,wein« von 160 bis 200 Pfund L«bendgewicht
l850chis 1950 50!., unter 160 Pfund 1800 bis 1900 50?.. von
200 bis 240 Pfund 2000 bis 2100 50?., von 240 bis 300 Pfund
2000 bis 2100 M .. unreine Tauen und gefchnitten« Eber 1606
dis 1700 M.

— Die Preise für Pferde . Vom Frankfurter Pferde-
markt  wird uns berichtet : Dem gestrigen Pferdemarki
waren etwa 1500 Tiere zugettieben . Besondere Nachfrage

,bestand für Fohlen , die gute Preise erzielten . Es wurden
bezahlt für schwebte Pferde 35- -bis 50 000 50?.. für Arbeits¬
pferde norddeutschen Schlags 30- bis 40 000 M „ für ältere
Gebrarichsviexde 12- bis 18 000 M. und für kleine Tiere
(Russenpferde). Für Schlachtvferde wurden vor allem bei
guter , junger Ware hohe Preise bezahlt . Das Geschält war
von vornherein sehr lebhaft . Infolgedessen 'war der Markt
nach kurzer Zeit geräumt.

— Ortsverzeichnis zu den Postleitheften . Das Postamt 1
teilt mit : Die Postanstatten sind ermächttgt worden, vom
Publikum 58«stellun,gen auf da? Ortsverzeichnis zu den Poit-
leltbeften anzunebmen . Das für Zwecke des Postdienstes
hergcstellt« Druckwerk enthält Amtliche Postorte des Deut¬
schen Reichs mtt Bezeichnung ihrer Lage , sowie vieler aus-
ländNcher Stationen . Es ist ein Hilfsmittel für die richtig«
Adressierung der Postfendunigen. da aus ihm auch die zusätz¬
liche Bezeichnung für Postanstalten mit gleicĥ oder ähnlich
lautenden Namen ersehen werden kann. Bestellungen auf
das Ortsverzeichnis , das jährlich einmal — am 1. Mai —
erscheint, müssen bis spätestens am 23. 50!är » erfolgen.

Förderung des Kleing»rtenb»ues. .Der „Frühling
naht mtt Brausen " das war am 1. März ein guter Antrieb
für manchen Kleingärtner , eine Mahnung . Versäumtes
lchnellstens nachzuholen und kommende Arbeiten im Garten
oorzubereiten . Zu diesen rechnet in erster Reihe eine ratio¬
nelle Düngung , ohne die auf keinen Ertrag zu zählen ist.
Dazu gehören wieder Kenntnisse über Art und Anwendung
der verschiedenen Düngemittel , über WechselwrrMaft
(Fruchttolge) und Raumnutzung . Diese zu vermitteln , ist
eine der wichtigsten Aufgaben des Vereins für Kleingarten-
bau . denn Fachkenntnisse bedarf der Kleingärtner , wenn er
rationell , produkttv arbeiten will Der Drang nach solchen
ist auch unter den hiesigen Kleingärtnern groß und erfreu¬
lich. Co konnte Herr Gärtner V o v e l am Mittwoch .als
Scrchverständiger vor einer ansehnlichen ^Versammlung zu
diesem Thema sprechen Er sprach aus der Praxis und die
Zuhörer folgten seinen schlichten Worten mit regem Interesse,
wie stch aus der nachfolgenden lebhaften Aussprache ergab.
Jeder , auch der schon Vorgeschrtttener «. konnte eine Fülle von
AnrsMrnsen mit nach Hause nehmen und lebhafter Beifall,
oervunden mtt Dank für di« am .Sonntag durch denselben
Herrn erfolgte pra-ktische Belehrung im Obstbaumschnitt,
lohnte den Redner . — Der Verein veranstaltet am 16. d. M.
rm „Emborn wiederum einen wissenschaftlichen Abend, an
dem Herr OUt- und Weinbautmpektor Bickel Wer die
Frubiahrsarbeiten im Kleingarten sprechen wird.

Leibarzt forderte sie nun auf . stch den Puls fühlen zu lassen,
den ich in Ordnung fand . Ungern entblötzte sie auch einen
kleiinen Terl der Brust , um stch das Herz untersuchen zu
lassen. Ich erleichterte ihr dies , indem ich es fertig brachte,
oas , Herz durch die innerste Hülle des Leibes zu auskultteren
ohue die Brust ganz zu entblötzen. So untersuchte ich sie ziem-
ttch genau und erlebte nicht, was dem Dr . Winternitz aus
Wien passiert«. welcher ihr vor zwei Jahren den Oberarm
entbloht«. worauf st« vor Scham ohnmächtig umsank. Er
wll — sie war damals korpulent , während sie jetzt das rich-
ttge Matz emhält —. den Arm betastet und verwundert aus-
gerufen haben : „Taut ca c’est yous ?“ Verabschiedet , führte
muh der Doktor in den Saal , wo die Familie Tewttks ' stch zu-
saimnenirndet. wenn er den Harem besucht, um allda zu kon¬
ferieren . Wtt wurden aber nicht lange geduldet , die Eunuchen
liefen ganz entsetzt herbei , trieben uns aus dem Saal und
oekomplrmentierten uns aus dem Hau-fe. Ich denke, dicker
ausrubrliche Bericht wird Sie und die anderen Damen be¬
friedigen . iE hätte ich vergessen, zu bemerken , datz die Vize-
konigin noch jetzt, ohschon st« zwei Söbn « hat . di« fast erwach¬
sen m Wien erzogen werden , die schönst« Frau in Ägypten und
eine der schönsten der Wett ist. Dies ist allgemeiner Glaubeund ich teil« ihn."

leine Ltzronik.
Bildende Kunst und Musik. Oskar Bol,  von der

Berliner Staatsoper ist zum Dr . med. dent . an der B«rlin «r
Universität promoviert . — Hermann Wucherpiennig
vom Deutschen Opernhaus in Berlin , der soeben für das
Landestheater Karlsruhe verpflichtet wurde , hat die phcklo-
sophische Doktorwürde der Derlckner Unckverfität erworben . —
In diesem Jahre wird die Große Berliner Kunst¬
ausstellung  von Anfang Mai bis zum 17. September

Dres entspricht einem Wunsch des Ministeriums,
den be«rbstchtigten Umbau der Kuppelhalle nach den Plänen
des Eeheimrats ,German B -stelmeyer nach in diesem SerLit
aus fuhren zu lasten- Neben dem Verein 58erliner Künstler
meroen̂ wreder dre Novemhergruvv « und der Bund deutscher
Architekten die Ausstellung veranstalten . Eine besondere Ab-
tetlung soll einen überblick Wer das rheinische  Kunst--chan-en ormiFen.

Wissenschaft und Technik. Die Zahl der Studierenden
1 10<  t ö t Königsberg  sank auf etwa

1900 gegenWer £300 im Sömmerda lbjahr 1921. Die Gründe
ol^rfur find in der Vakanz wichtiger Lehr  st üb la
- anders erschwerten Lebensbedingungen und dem iim

gänzlich stockenden Zuzug aus d « m Reich  zu such«» .



Sette 4. Freitag, 3. Miirz 1822. Wiesbadener TagblsL
— Wiener Internationale Mesie. Wie bereits früher

berichtet, findet in der Woche vom 19. bis 25. März di« zweit«
internationale Messe in Wien statt. Nach dem srotzen Er¬
folg. den die erste Messe im Herbst versangenen Jahres er¬
zielt batte, steht auch diesmal ihr volles Eelinsen nutzer
Fräse , zumal Wien als früherer Zentralpunkt eines Grotz-
staates über eine Reihe von Einrichtungen verfügt, die es
zur Messestadt ganz besonders aualifizieren. Als Vertreter
für Wiesbaden  ist Herr Conrad Matthaei. in Firma
I . Hertz, bestellt, der die Messeausweise vermittelt und auch
alle sonstige gewünschten Auskünfte erteilt.

— Via Wareahausdieb. In einem hiesigen Warenhaus
wurde von einem Ladendieb einer Dame eine Handtasche
gestohlen, die u. a. ein« Geldtasche mit 1500 M. Inhalt , ein
Damenbrillantrims und einen oergoldewn Decher enthielt.
Angaben hierüber sind nach Zimmer 19 des Polizeipräsidi¬
ums erdetem.

— Feftgenommene Rowdies. Die Kriminalpolizei nahm
die Täter fest, dir das Innere des unbewohnten Schweizer.»
Hauses in der Eartenstratz« vollständig ausgeraubt und demo¬
liert hatten. Es handelt sich um junge Burschen im Alter
von 14 bis 18 Jabren.

— Personalnachrichten. Der hier im Ruhestand lebende.
>'n weiten Kreisen beliebte Oberst Eoetz . hat den Charakter
als Generalmajor erhalten.

— Die Kirche «<•» die Armeen. Der „Naffauische Bund für evmigelisch-
bibkisches Christentum und frei« Nolkskirch«" verunstaltet Freitagabend
0 Uhr im Ev . Bereinshaus seinen nächsten Vortragsabend mit Aussprache,
hei dem Frau P . Erich über »big« Thema spreche« » irb.

— Fkeireligiäfe Erbauaug . Diesen Souutag , S. März , MH IS Uhr,
spricht Herr Prediger Tkchirn  tm Etadt - enerdnetenxEitznngsseal über
das an die Frankfurter Goethewoch« anknüpfead« Thema : ..Darf Goethe,
^:r große Heide, als Bannerträger deutscher Eeisteskultar gefeiert » erden ?"

Sioubeekchte Ws » Mimst, » srtrSge «nS « erwündtee»
» Ctaatotheater . Zu der am Sonntagngchmittag im „Kleinen Haus"

(Residenz-Theater ) ftattfindenden volkstümlichen Vorstellung des Märchen-
ipiels „Der FrofchSnig " gelten folgend« Preis «: 2. Rang -Balkon« 4 M .,
2. Rang -Galerie 5 M .. 2. Sperrsitz 8 M ., 1. Sperrsttz 1» M., Orchester-
feffel, 1. Rang -Balken 12 M ., Saloulogen und 1. Rangloge « IS M. Es
gelangen sämtliche Plätze an der Raffe z«m Verkauf.

* Sinfonl -kouzert- im Staatstheater . Das Programm des am Mon¬
tag , den 6. b. M., unter Leitung Otto Klemperers stattfindeuden 5. Kon¬
zertes ist folgendes : 1. Zum erstenmal - Vorspiel und Prolog der Nachtigall
aus „Die BSael " tnn Walter Braunfel » (Johanna Klemperer ). 2. Lieder
mit Orchester v»n Tust«, Mahle : lJohann « Klemperer ) . s . Zmn ersten¬
mal - : Sechste Sinfenie in S -Dur von Anton « ruikner. D«s Konzert be¬
ginnt um 7 Uhr.

* Kurhaus . Karl Blume , der am Sonntagabend im kleinen Saale
des Kurhauses einer Lautenabend gibt , steht mit in erster Reihe der
deutschen Lautensänger . <? : spielt fast all « Instrumente , doch k«nzeri
trierte er fich dann endgültig auf die Laut «. — Stete Rößler hat für ihren
Tanzabend am Samstag tm großen Kurhaussaale das folgende Pregramm
gewählt : Ungarischer Tan , (Brahms ) , Hofballtänze (Lanner ), Romanze
(Schumann ), Spitzeetanz (Delibes ), Spielerei (Strauß ), Meißener Porzellan
(Wilm ) , Humoreske (Tfchaikowsky) , Reigen (Jense«), Liebesfrend
(Kreisler ) und Marsch „Aufbruch zur Jagd " (Woehlert ) . Das städtische
Kurorchester begleitet die Tanze und wird auch einige Orchefternummern
spielen. — Am Dienstag findet im Kurhause ein melodramatischer Volks¬
abend unter Mitwirkung des Vortragskünstlers Fredy Wiener aus Darm
stadt statt . Herr Wiener wird zwei Melodramen von
unter Begleitung des Kurerchestrrs vertragen.

Alls Provinz tmfc Nachbarschaft.
Vom Erienheimer Zungfchweinemarft.

/\  Erbenheim , 2. März . Wie sehr Angebot und Nachstag« den Preis
bestimmt, dafür lieferte der heutige Ferkelmarkt «in treffendes Beispiel.
Der Auftrieb war nämlich sehr schwach, die Kauflust aber rege, so daß
die 88 Ferkel schnell abgesctzt waren . Die jüngsten »eikaufsfähigen
Tierchen kamen 400 bis 450 M ., 6 bis 8 Wochen alte Ferkel kosteten 500
bis 608 M . und 2 Wochen ältere Schweinchen bis 700 M ., während für
Ferkel von 10 bis 12 Wochen 800 bis 908 M . und die Läufer mit 1200 M.
und höher bezahlt wurde « .

M gestürztes Flu » «»,.
dm . Mainz . 2. März . Gestern nachmittag gegen 145  Uhr ist ein oon

einem Korporal gelenktes Flugzeug tn 88 Meter Höhe über dem Flng-
o- lände von Eonsemieim in Drehungen gekommen und am Boden zer¬
schellt Der Flugzeugführer wurde auf der Stelle getötet , sein Begleiter
schwer verletzt . -

Vermißt.
tu - Flörsheim , S. Marz . Aus der wirtschaftlichen Frauenschule im

benachbarten Bad Weilbach verschwand Mi  8 Tagen die aus Ereveneck
an Westerwald stammende Schülerin Emma Hartenfels . Das Mädchen
!var am 21. v . M. zuletzt in einer Konditorei gesehen worden . Man
glaubt , daß das am genannten Tage ein verstörtes Wesen zeigend« Mädchen
den Tod im Main gesucht hat.

Berstiindiguag.
wb . Kreuznach: 3 März . Ein Streik  der Metallarbeiter wurde

hier durch gegenseitiges Entpgenkommen vermiede « . Auf Grund
einer Abstimmung nahmen die Arbeiter aller Betriebe , die bei den Ver¬
handlungen vereinbarten Lohnsätze an.

Aufklärung eines Mordes.
tn . Heidelberg , 3. März B»: drei Jahren ist »ei Wiesloch ein Iln-

bekannter ermerdet «ufgefunden worben , dessen Persenalien damals nicht
festgestellt werden konnten « ll-n Umständen n» ch handelt es sich um
einen Raubmord , denn der Tote war allsgeplündert worden bis auf eine
Fahrkarte . Der »der die Täter konnten seinerzeit trotz eifriger Nach¬
forschungen nicht ermittelt « erden Nun scheint Licht in das geheimnis¬
volle Dunkel jenes Mordes zu kommen. Durch Streitigkeiten unter zwei
Trauen kamen der Gendarmerie sehr belastende Äußerungen zu Ohren,
. ie schließlich zur Verhaftung eines Fabrikarbeiters , »n s - ckenhelm
führten . Er wurde unter dem schweren Verdachte der Täterschaft an
jenem Raubmord « in das « mtsgefängnis Heidelberg eingeliefert.

Nettes ans aller Welt.
Leipziger Denkmal für ein Ovfer des Märzaufcnhrs.

Wle aus volle a. d., Saale berichtet wird, will die Stasi
Leipzig den: beim vorigen Märzaniruhr ermordeten General¬
direktor Vogelfang von der Mansfelder Kupferschiefer bauen¬
den Gewerkschaft in Eisleben ein grobes Bronze-Denkmal
errichten das einen Bergmann darstellt, der von schlagendenWettern aetroneu brnsinkt.

. Der Oderdammbruchbei Breslau. Der Landrat bat.
tvxi.  Breslau gemeldet wird, die technisch« Rotbilfc be-
namrrchtlgt. dab infolge des Dammbruchs di« Dörfer Dreschen
und Dletichwrtz unter Wasser gesetzt, die Einwohner seit 24
Stunden vom Verkehr abgeschnitten und daher ohne Nab-
runssnnttel find. Die Notbilke wurde gestern nacht in
Tätigkeit gefetzt und wird im Laufe des Tages für die stän¬dige Verpflegung sorgen.
. .». d ^ er Sruveu bat fich« bängt. Als gestern nachmittag«egen 5 Uhr ferne Zelle revidiert wurde, fand ibn der Be¬
amte. wie aus Hirschberg gemeldet wird, an der Zentral-

an einem Hosenträger hängend auf. Die sofort an-
geftellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos. Nach
um 4 klür war ulles in der Zelle in Ordnung befunden
morden und nichts deutete auf das Vorbaben Eruvens bin.
Er battedas Mittagessen in voller Ruhe verzehrt, und man
merkte ibm nicht die geringste Aufregung an. Schriftliche
-i'urrelchuuugun wurden bei ibm nicht vorgefunden.

• d«s Hochwassers. Verschiedene Knaben von 10 bis
i - fahren vergnügten sich damit, dab sie,n ser Unstrut bei
Laucha Eisschollen mit Stangen absti-tzen. Dabei stellte sich
der lliabrige Werner Lansner auf eine Scholle, die bald mit
ibm in die Strömung der Unitrut geriet. Die Eisscholle stieban andere an und ging mit dem Knaben unter.

Für 4, Millionen Marl Banderolen gestohlen. Bei einem
^druch ,n das Hauvtzollamt in Neub wurden für 4 Mil-
M n̂ Mark Banderolen iur „Zigaretten im Werte von 50

^vaniiche Prämie ' für die Ergreifung der Dato-
ÄmitM wan-sche Kommission für die Erteilung derder Datomorder ausgeietzten Prämien bat

eine Summe von 800(M Mark nach Berlin zu
und den bis zu 1 Million Peseta verbleibenden Reit

weiterer Personen, die zur Ergreifungl cigetragen haben, zu verwenden. .
Wiederaufnahme der Elbeschiffabrt. Nach eine'- ver-

langen Wmterveriode Und die Elbeschiffahrts-
)(!' & *1, TVfn ln der Lage, den Betrieb wieder in vollem
Hamburg M,men' ®:e  Eliten Abschleimungen vonp^ lvirg werden schon morgen beginnen. Schifiramn stebt
L ^ amburg ausreichend zur Verfügung. Dadurch ist die
^ogli -bkell gegeben, die Eisenbahnen, die nach wie vor mit
groben Schwierigkeiten arbeiten, erheblich zu entlasten
Wenn die Verlader von der Möglichkeit der Wasserverladun-i
ansgrebiaen Gebrauch machen, darf auf eine Besserung der
Ärtca . Berk-brsgekegenbeit in dn nächsten Zeti gerech-

Den Lohn

Mench-Russabe.. Erstes Rr. ISS.
iumg. in di« sie ück, bei Verfolgungen»urückzog. Di« Polizei
aber wurde dann schlietzlich durch di« Geschwätziakeit eines
Mitglieds der Bande auf diesen einenartigen Schlupfwinkel
geibracht und drang durch den Tunnel in die grobe Höhl«, wo
sie di« Diebe schlafend überraschte und gefangen nahm.

* Haar «xd Lborotter . Es ist ein alter Glaub «, daß man Tempero-
merrt und Eharakter der Menschen mit der Farbe , der Art und dem
Reicht»m ihtes Haares tu Verdindang bringt . J «» ie» eit diese Annahme
ein« Berechtigung in fich schließt, untersucht der englische Psychologe
January Mertimer in einem inhaltsreichen Aufsatz. Stets hat man >«
früheren Zeiten eine reiche Fülle von Haar für ein Zeichen körperlicher
Kraft gehalten . Die Sage »am Sims»n, der dmch den Verlust seiner
Lorken feine Kraft verliert , findet fick »telfach tn ähnlicher Form . Es
besteht aber nicht der geringste Anlaß , bei langhaarigen Personen ein«
besondere Muskelstärke »de! Widerstanbsfähigkett votauszusetzen . Athleten
haben durchaus nicht immer viel Haare , » ährend gerade manche weibischen
Typen von Männern langes und ' dichtes Haar besitzen. Ein « besondere
Haarfiille erscheint dem modernen Psychologen viel mehr als ein Anzeichen
für ein« gewisse nervöse Veranlagung . Man hat beobachtet, daß Geistes¬
kranke sehr viel H- are haben , und Idioten sind manchmal geradezu
„Haarmenschen". Nach den Mitteilungen des Arztes Furneaux Jordan,
der fich besonders mit dieser Frage beschäftigt hat , haben leichterregte
und leidenschaftlich« Menschen säst immer einen sehr starken Haarwuchs.
Andererseits sollen langhaarige Frauen einen guten Eharakter haben und
z B . niemals zänkisch sein. Ein feiner Flaum auf der Haut einer Frau
kündet Sefiihlswaome an . Dünnes Haar ist bei Männern und Frauen
mit solchen Eharakterzügen verknüpft , als da sind: Neigung zur Herrsch¬
sucht, verhältnismäßige Kälte der Empfindung , praktische Tüchtigkeit,
Mangel an Phantasie und Gleichgültigkeit gegen künstlerische Eindrücke.
Frauen mit ftausem Haar sind meist gutartig und freundlich. Berbreche-
riunen haben oft sehr viel Haar . Ein Mann mit kurzem dicken Haar
zeichnet sich gewöhnlich mehr durch Muskelkraft als durch Intelligenz aus.
In Romanen und Dramen wird nicht sellen dem männlichen oder weib¬
lichen Verbrecher ein „Rabeszelock" angedichtet. Aber es spricht nichts
dafür , daß schwarzhaarige Menschen besonders bösartig seien. Man hat
vielimhr gerade bei gefährlichen Verbrecherinnen ' die Beobachtung ge¬
macht, daß sie in der Mehrzahl blond sind. Der Bokksmund spricht den
Rothaarigen alle erdenklichen Fehler und schlechten Eigenschaften zu. Den
indischen Brahminem ist es verboten , Frauen mit rotin Haaren zu
heiraten . Aber die Annahme , daß Rothaarige unzuverlässig und heim¬
tückisch seien, ist ebenso grundlos wie die von der Grausamkeit Schwarz¬
haariger . Ost haben Menschen mit rötlichem Haar einen leicht erreg¬
baren und rasch wechselnden Charakter , sind sehr impulsiv. Das seiden¬
weiche, zarte Haar hat einen großeu Schöuheitswert , aber es ist durch¬
aus falsch, wenn man in der Besitzerin eines solchen Haarschmuckes eine
gütige liebevolle Seele für selbstverständlich hält . Das feine Haar ist
nicht immer das gesündeste, es bricht leicht und fällt aus . Bei Frauen
init solch seidigem Haar findet man gewöhnlich eine besonders deutliche
Auspräguug des weiblichen Charakters in Benehmen , Geschmack und
Lebenoweise. Die Farbe des Haares spielt bekanntlich in den Rassen¬
theorien eine glotze Rolle , und man will festgestellt haben , daß blonde
Menschen die eigentlichen Herrscher- und Führernaturen sind, die auckP Mt
der Kultur das Höchste geleistet haben.

ieme  Frmr wurde dem Gericht

Handelsteit.
Berliner Börse.

T&? es, Blluernboies durch SKüsse im Kovi und Brust
«T"» " sibillin-s I w»” 1 £ n'> Ehefrau , hiermit ibrein Sobne ^ b^ ü? liK I wur l̂en - Die Käufe des Privatpublikums und der Speku-
* ■ ’• emmss ^rnadmna « über den Altenteil im Reit lebten üntn lation £ührten zwar ™ Steigerungen auf allen Uipsatz-

En ?t? (i» im SeRLis °2N «l D«r alte . Meckelburg|
in Danzig zugeiübrt

ist Berlin, 2. März Der Verlauf der Börse entsprach
nicht den Erwartungen, die mit Rücksicht auf das starke
Anziehen der Devisenkurse vielfach in Aussicht genommen

Vermischtes.
? ' L wt Erricht . 3Jteit fd>rfjJbt intsi SftTvtt &c marttr
ÄÄ B*^ r Handels«esenst«md der Leipziiger MelleUN̂ \ ic.ß (lud) i&bg&nuil m
Tonne vor die FMe rollen. » Wt \ S55

bM Anordnumg des Kurfürsten AuM.it°« n 2aHrr 1564, main ivllt« vhm, da er suh gevade auf Rei'ie«
befand, das erwarte^ Präsent allsosleicĥ S
®0lt htcnutls, nehrrthei bemerft, nitht nur als begehrtes Nah¬
rungsmittel. sondern auch als Medizin. „Gr soll" so beifct
cs  m einem alten Hausbuch, „die Krankheiten, wie  die

imfonderheit Fieber und Husten
veLlreiivSn. deu Ĥundelbttz derlen. vom Hcrupl die Flüsse
Wunder zu verrichten, mutzte«r möglichst irisch aenoflen behaupten',
unter die Fußsohlen gebunden" Aus gKdhK '

lchen Gründen verbot deshalb der Leipziger Rat kbon

der vorsichtig operierenden Spekulation vergenemmen, so
daß die Kursbewegung ein recht uneinheitliches Bild bot.
Das Geschäft war nicht besonders lebhaft. Die Ursache
für diese Erscheinung sah man in einer gewissen Geschäfts¬
unlust infolge der Besorgnisse, zu denen die außen- und
innenpolitische Lage Veranlassung gab Die Notierungen
blieben zumeist in mäßigen Grenzen. Erheblich stiegen
Braunkohlenwerte, wie Ilse Bergbau, Riebeck und Rhein.
Braunkohle. Eine entschiedene Abschwächung erfuhren
oberschlesische Werte, insbesondere Laurahütte, die
175 Proz. einbnßten Oberschlesischer Eisenbahnbedarf
holten die größerer Teile ihres Verlustes wieder ein.
Elektrowerte hatten gute Haltung bei meist 10 bis 20 Proz.
gebesserten Kursen. Kelten u. Guilleaume gingen um
etwa 40 Proz. zurück. Von Kaliwerten wurden Westeregeln
um 125 Proz. höher bewertet. Metallwerte waren begehrt
Hackethal stiegen um etwa 50 Proz. Bank- und Schiff¬
fahrtswerte fest bei mäßigen Besserungen. Valutapapiere
wurden entsprechend der Befestigung der Devisenkurse
höher bezahh. Am Anlagemarkt konnte sich der Kursstand

seitia ..alben Seringk" sobald der neüe aÄmmen war
soatestens aber nach Michaeli, weiter zu verkaufen flSi"
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bereden sing daher im' Jahre"1581 durchs" Land, als
^ dMem Jahr « gefangenen Heringe en-tbielien

t'^^änsfe Würi ule in und ihr Genutz fei nicht nur der Ge-
sundhett nachteilig, sondern könne sogar den Tod zur Folge
baten . - Besonders der Altenburger Magfftrat nahm sich der
Sache mit srotztem E'fer an. lieh alle in der Stobt v« hm!-benen Heriipgstonnen durch den Marktvogt und zwei
schätzer ausschlagen. und allenthalben wurde in den Herings-
^uchen „ein Knot.ern,mrd darin ein weißes Dinglein wie
Wurm gefftaHet, doch nicht lebendig", gefunden. Nachdem er
n« k> -m« Doktoren der Medizin hierüber gehört befahl
der Rat . -„denselben Serrng hinwegzuschaffen, wlchn ^ ge¬
kommen. andernfalls wurde er ihn durch den Diebsben̂ r
verbrennen lassen" Derartigen Matznahmen- oder S
ftens ihren Androbunsen,— begegnen wir in alten Chroniken
auch andê r Stadt« wieder und wieder. Und tatsächlich
wu^ e m Dresden im Jahre 1563 einer Hökerin eine Tonne
Herrje d« fich nicht als richtises KaufmannsMt erwies
von Rats wegen weggenommen und dem Scharfrichter über¬
geben der fie am Montag nach Tfikelai auf öffentlichem
Markt an den Pranger stellte dann auf di« Brücke brachte

und m die Elbe stürzte. — ganz ^ s-
selbe Verfahren, » « man dort auch noch 200 Jahre lang Der-
wand tenmorder kaite ! - Als die Kunde dw awfm£tnb%i
Altenburger Encheckung— und die gleichzeitig zurllckseschick-
ten Heringe inSamburg ankamen, lietz auch dort dttSennst
ore Fftche, durch vier Sachverständige, .di« von JuMich ^ui
beim Heringssang ûud Einpacken erzogen", untersuchen und
d^ e sagten am 2.,veptember 1581. nachdem sie den tertömm*
men  Erd -mit ihren ausgestreckten Armen und aufgerich-
teten le« ichen Fingern" geleistet hatten, aus" dab der
beste Hemm, der von den Kaufleuten "Vollgut" "genannt
w;Ä, vom Haupte an längs dem Rücken bis an den Nabel (' )
Rohrlem oder Aederlem habe, die im Salze der Pökel zu¬
sammen ch rümpfen und was man in Altenburg Kunden
feien solche Drahte" Nach dieser Feststellung mag wohl die
-rurcht wieder gewichen fern, aber in Ulm. wohin die Kunde
davon ,auck̂ gedrungen war. lieh der Rat noch am 7 Mürz
i5«2ent .Watent* veröffentlichen worin er der Bevölkerndzu ihrer Beruhigung mitterlte. da» „nach der fast eitSem?
gen eidlichen EMärung etliche Perfön̂ dto des HZ^
Verstand haben, solches Gewächs nchts anderes fei änn ^ s
Härings natürliche Fefftigkeit und den Menschen' chn^
fahr wohl senienen . . ." Dr K

* Die Pferdediebe im Colosseum. Einen eigentümlichen
Schlupfwinkel haben sich italienische Pierdediebe ousgemcihlt
in dem sie im Colosseum zu Rom ihr Hauptquartier aui
Ktzlgen. In dem altrömischen Bauwerk befindet fich eine
Hohle, di« bisher der Aufmerksamkeit entatoTn ^ t fe Sr
bur* einen langen schmalen Tunnel' erreicht werden kann
der !o medm« ist. datz man nur kriechend hineinkommen kann'
Die Berbrecherschor batte hier »Iso ein« fL ficĥ K^ -

- Souuknber , 3 März . Der Verein zur Zucht unb Pfleg « der
Kleintiere  hält heute abend 8 Uhr seine Jahresversammlung im
„Nassauer Hof" ab.

Gerichtssaal.
Fe . Kriegsgericht am Hauptnmrtier des 31. Armeekorps, Riesbaden.

An dem seit dem 15. Februar d. I . hier am Hauptpuartier des 39. Korps
installierten Kriegsgericht fand am Donnerstag die erste Sitzung statt . Es
hukte fich zu ver - ntmorten der algerische Schütze Mebrouk in Wiesbaden,
der am 2. Dezember v. I . nachts 1 Ahr im Kaseruemeut seinen schlafenden
Kameraden Aiti -Dir angegriffen , und als dieser fich w«h.-te , ihm mit dem
flachen Gewehrkolben so schwere Verletzungen am Kopse und am Gesicht
beibrachte, daß Aiti nach 20 Stunden denselben erlag . Während der
Affäre wurde der sich wie rasend gebärdend« Mebrouk von feinen Stuben-
k- m-raden verhafte « Da« «bericht sprach den Angellegten schuldig des
Mordes unter Zubllligunp nrildernder Umstände und verurteilte ihn zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit.

- Zn dem Zwischenfall vor dem hiesigen Schöffengericht wird un-
berichtigend geschrieben, daß der Verurteilte nicht den wilden Mann
markierte , sondern vielmehr einen Nervenanfall erlitt . Auch sei gegen
das Urteil Berufung eingelegt worden.

re. Berurteilte Juwelenschmuggle ». Das Landgericht Berlin als Be-
tufungsinstanz verurteilte die beiden Juwelenhäudler aus Riga , David
Rummel und Viktor Kahn , die je ein« wertvolle Perlenkette über di-
Grenze nach Deutschland gebracht hatten , wegen verbotswidriger Einfuhr
-u einer Woche Eefänomis und 1 208 000 M . Geldstrafe bezw. zu drei
Tagen Gefängnis und l 320 00« M . Geldstrafe . Die »»ertvolleu Ketten
wurden als dem Reichsfiskus verfallen erklärt.
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Der Markkurs im Ausland.
T/*®. * *'”*'..a .MäcZ-  Der Markkurs war heute

weiter scharf rückgängig. Er notierte in Zürich mit 2 iS
b. in Paris mit 4 /« uni >/« niedriger und eröffnete i»

New York mit (141>4 um 1»/, abgeschwächt. Dementsprechend
waren die Berliner Devisenpreise sehr fest. Die Steige-
fi0^ elr Brüssel 81. ItalienLondoD 39, N6"w YoA 10, Paris 75 Schweiz 200 imüSpanien 170 Punkte. ’ 400  E
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—Frankfurt a. M.. 2. März. Das rasche Emporschnellen
der Ausjandsdevisen gab der Börse von vornherein ausge¬
sprochene Festigkeit , die sich in erster Linie in dem leb¬
haften Handel auf dem Montanmarkt und im Freiverkehr
widerspiefrelte . Der Dollar , der mit 237 einsetzte , stieg
bis Börsenschluß auf 239% ihm folgten automatisch die
übrigen Devisen . Holland 9125, Schweiz 4710% und Paris
£192%. Der Bankaktienmarkt lag bemerkenswert sicher.
Deutsche Bank 580. Disconto-Gesellschaft 482 und nament¬
lich die Dresdner Bank 394 (+ 19). Stark gekauft wurden
auf Auslandsaufträge hin Deutsche Reichsanleihe . Auf
dem Montpnmarkt war das Geschäft ungewöhnlich belebt.
Nur oberscblesische Werte lagen schwächer . Besonders ge¬
sucht war Buderus . Auf dem Maschinenmarkt standen
Kleyer-Aktien im Vordergründe 660 (+ 30), daneben war
auch Interesse für Daimler . Von Elektrowerten waren
Schlickert 860 (+ 30) und Siemens u. Halske 1135 (+ 50)
bevorzugt . Uneinheitlich lag der Chemiemarkt . Wenn
hier im allgemeinen auch die Kurse emporgingen , so be¬
herrschten doch lediglich Griesheim und Rütgers den

Markt. Auch für Badische Anilin zeigte sich stärkeres Be¬
gehren . Die Tendenz des Einheitsmarktes war fest bei
großen Umsätzen . Höher gesucht waren Gummi Peter,
Aschaff enburser Zellstoff, Schnellpresse Dresden , Eß-
linger Maschinen. Die Zuck er werte schlossen sich der
steigenden Tendena an, vor allem Rheingau , Heilbronn und
Waghäusel . Stürmisches Gepräge trug das Geschäft des
Freiverkehrs . Zunächst herrschte hier eine gewisse Un¬
sicherheit , die abei bald einer äußerst lebendigen Umsatz¬
tätigkeit bei steigenden Kursen Platz machte . Besonders
gehandelt wurden Benz. Olea, Ufa Tiag und Deutsch Petro¬
leum. Die Börse schloß recht fest.

Banken und Geldmarkt
* Rheinisch-Westfälische Bodenkreditbank in Köln.

Das Institut vereinnahmte im Geschäftsjahr 1921 an Hypo-
thekenzinsen 13 226 492 M. (i. V. 12 955 362 M.), an Kom-
munaldarlehnssiBsen 313 245 M. (114135 M.), an sonstigen
Zinsen 328 673 M. (438 288 M.), an Vergütungen auf Dar¬
lehen , Rückzahlungen und Verlängerungen 597 503 M.
(658 694 M.), an sonstigen Vergütungen 97 296 M. (31 521
Mark), an Prüfungsgebühren 19 603 M. (11219 M.), auf
Pfandbrief -Umsatz-Konto 623 080 M. (325 621 M.). Nach Ab¬
zug der Zinsen, Steuern , Handlungsunkosten usw. und nach
138 274 M. (82 018 M.) Abschreibungen verbleibt einschließ¬
lich 121 830 M. (364 074 M.) Vortrag aus dem Vorjahr ein
Reingewinn von 1 872 457 M. (2 213 430 M.), woraus wieder
6 Proz. Dividende verteilt werden sollen.

* Der Banknotenumlauf in Österreich . Die österreichi¬
sche Geschäftsführung der Österreichisch -Ungarischen Bank
verzeichnete am 31. Januar 1922 einen Banknotenumlauf
von 227 015 925 266 (plus 23 852 368 909) Kronen.

Industrie und Handel.
wd. Neue KaUpreüerhehuqg . Die verschiedenen Presse¬

nachrichten , die von einer neuen Kalipreiserhöhung zu be¬
richten wissen, eilen unseren Informationen zufolge den
Tatsachen weit voraus . Die letzte Kalipreiserhöhung , die
um durchschnittlich 16 Proz . erst vor wenigen Tagen in
Kraft getreten ist , berücksichtigt bekanntlich nur die
Kohlenpreiserhöhung vom 1. Februar , während die mit
dem heutigen läge in Kraft getretene neue Kohlenpreis¬
erhöhung in die gegenwärtig geltenden Kalipreise noch
nicht hinein kalkuliert ist . Es ist selbstverständlich , daß
die Kaliindustrie auf irgend einem Wege versuchen muß,
diese starke Mehrbelastung auszugleichen . Jedenfalls ist
die Sachlage eine derartige , daß bis heute ein diesbezüg¬
licher Antrag des Kalisvndikats beim Reichskalirat noch
nicht eingegangen ist und daß diesbezügliche Verhand¬
lungen noch nicht stattgefunden haben.

wd. Hochkonjunktur in der deutschen Textilindustrie.
Die Befürchtung , daß zu Beginn dieses Jahres die Beschäf¬
tigung hei der deutschen Textilindustrie abflauen würde,
hat sieh nicht erfüllt . Im Gegenteil sprechen alle Anzeichen
dafür, daß die Industrie vor einer wirklichen Hochkonjunk¬
tur steht , von der auch die Nebenzweige der Konfektionäre
und Warenhäuser profitieren werden . In der Wirk - und
8trumpfwarenindustrie geht das Geschäft wie nie zuvor.
Namentlich das Ausland kauft zu hohen Preisen . Die Her¬
steller von Damen- und Herrenstoffen sind bis Juli aus¬
verkauft . In der Bamnwoll - und Lejnenindustrie istgleichfalls sehr flott zu tun

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

r . Mirz 1922 7 Uhr 17
»erg «as

2 Uhr 17
aashm.

S Uta »7
abemda Mltfat

drnüfo* 1**#**!. Normal schwer« 748.fi 7S2.fi 7Sfi.fi V62.7
red . | auf dem Meeresspiegel 758.1 762.6* 767.4 788. 1

Thermometer (Celsius ) . . . . 8.8 9.8 4.8 fi.fi
Dunstspannung (Millimeter ) . 63 45 5.6 5.3
Rel&t. Feuchtigkeit (Prozente) 85 59 87 74.0
Windrichtung. W 1 NW 2 W 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) 0.3 0.0 0.1 —

10.*.

Biebrich:
Mainz :
C a u b:

Niedrigste Temperatur : 4.1

Wasserstand ' des Rheins
am 2. März 1922.

Pegel 2.20 m gegen 2. 15 m am gestrigen Vormittag
1.35
2.54

1. 23
2.56

Wettervoraussage für Samstag, 4. März 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ». Jt

Bewölkt , Regenfälle , mild , Südwestwind.

Generalvertretung : F130
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

SpuBWÜl 'fifl ^ Fii bSTch™“ bei” Erwachsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen  Spul - und Madenwürmer.
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 1051

Die Abend-Ausgabe umfatzt S Setten.
banatWrifttetta : H. » «Etsch.

Brrarttwertn « fBr dm »cMUchen Teil : H. L »Etsch : für dm Mo>
F . Sünthe  "

(Stndnsiaat und ©anbei:
i)«Bunfl»teiI: F. Günther ; für den lotatm und pr»sinztel!m Teil, Torsi«

'> Handel: Ä . Etz : für die A«4« om and Reklamen:
H. Dernaus , sSmtlich tn Wiesbaden.

Dru« u. » erlös derL- Schellen dersOchm HofbuchdruckereitnWemdchden

ErllSrung.
Die in den letzten Monaten durchaus un¬

zureichende Belieferung der Bäckereien mit
Brttett », sowie der Umstand , datz trockenes
Holz fast nicht anfzntreiden und sonstige Ersatz
mittel ebenfalls kaum zu beschaffen sind , zwingen
uns , unsre Betriebe zu schließen , falls nicht in
Sen nächsten Tagen gröbere Mengen Brennstoff
zur Verfügung gestellt » erden . F378

Mer-MW ffilfslBfieu.0®® 000 ©H)
iTogundtladiti
JÄh ist unser

S Auto-FährbetriebIO 9e5f,n"- 0etiiiomobil-Zentrale©
© Wiesbaden^

BahnhofstraBe 20.
Telephon 6160, 6161 und 6162.

45 Automobile145

00000000
Meidet-m Vifse-Zeslrilk!

Kein Laden . Kein Leschaftslurus . Nur Etage!
Billigste Bezugsquelle

für Herren -, Jünglings - u. Knaben -Anzüge
von den einfachsten bis zu den elegantesten Neuheiten.

Auch Ersatz für Matz.
Gummimäntel in allen Preislagen.

Hosen in Feldgrau, Manchester, Buckskin, Zwirn und
Kammgarn, bis zur feinsten Ausführung.

Schlosser -Anzüge , Hemden mit und ohne Einsätze,
Unterhosen , Biberhemden , Hautjacken , Socken,

Hosenträger , Taschentücher usw.
MOosen für die größtenu.sMW MNM.

Nur gute Ware und reelle Bedienung.
Erstes und größtes Spezial-Etagen-Geschäst am Platze.

W . EMnger , ÄÄ 2

Konfirmanden-flnzflge.
Mein Lager in Konfirmanden -Anzügen ist infolge rechtzeitigen Einkaufs reichhaltig sortiert.
-Besonders in dunkelblauen Anzügen finden Sie eine hervorragende Auswahl . Sämtliche
Konfirmanden-Anzüge zeichnen sich bei durchweg sehr guten Qualitäten durch

außerordentliche Preiswürdigkeit aus.
Kotlfirmandsn-Anziige in  dunkelblauen, reinwollenen Molton-, Serge-, Kammgarn- und
. .  Cheviotstoffen , sowie in vorzügl. Halbwollcheviots , moderne ein- u.

zweireihige Formen mit Umschlaghose je nach Größe und Qualität
Mk. 450 .— 600 .— 850 — 1000 . — bis 1500 .—

in solid gemusterten Stoffen, in guter Verarbeitung , moderne
Formen , je-nach Größe und Qualität

Mk. 450 . — 550 .— 750 .— bis 1200 . —

Konfirmanden-Anzüge

Kommunikanten-Anziige
in prachtvollen dunkelblauen Stoffen, zweireihige Formen mit
glatter Kniehose , in großer Auswahl , je nach Qual . u. Größe

von Mk. 400 .— bis Mk. 750 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

I
Preiserhöhung!

Durch die gewaltige Teuerungswelle und dadurch veranlagten Lohn.
erhShung, PutzgerStschaften. Retnigungsmaierialien und allen sozialen
Abgaben sind wir gezwungen, die bisherigen , Abonnementspreise mit so-
fertiger Wirkung um

A
t

507. zu erhöhen.

I
£

Hochachtungsvoll

Migung ta lesMener ©las- unb MäMinigungsgcjijjöfte
Mitglied der Arbeit« ber-Bereinigung Wiesbaden

Verband der Glas . «. GebSude-Reinigungsunternehmer Süddeutschlands

stehen billig zum
Vei kauf

Frankenstr. 19, 1.^Vogel.

Mma Tisch-u.
Sollen 'Wein

empfiehlt , solange Verrat,

Flaschef Ml.
mit Steuer , ohne Glas.
Flaschan bltta mitbringen.
Weinbram ! Fl. 57 M.
Weinbrand -Verschntt

[ohne Glas] p. Fl. 45 M.

Kelterei Henrich
BHcherstr . 24. Tel. 1914.

Neue Strickjacke
(Türkis ) billig zu verk.
Näh . Bedekuecht. Jahn-
straiie 34. Ltb . l. 1. ^

/



. Parkett 6.—, GalerieI Reihe 12.—,
= II- Reihe 8.- , m . Reihe 4.—.
= Vorverkauf:
= TageskasseW ntergarten, täglich von
= 10—1 Uhr und Theaterkassen Born

Die in der Bekanntmachungvom 24. 11. 1921
festgesetzten Fahrpreise für Pferde- u Kraftdroschken
werden mit Zustimmuna des Magistrats wie folgtgeändert:

1. In Ziffer 1 Absatz2 und Ziffer 2 Absatz2 ist
ledesmal für ..Zwölffache" ,u setzen: ..Achtzehn:fache.

2. In Ziffer 3 ist für .Ziinfrehniache" zu setzen.
„Zwanzigfach« und für .̂ Zwanzigfache" ist zu
setzen: „Fünfundrwanzigfache".

3. Die Bekannmtachungtritt mit dem Tage der
Beröffentlichungin Kraft.

Wiesbaden, den 2. März 1922.
Der Polizeipräsident: gez. Krause.

Nachlak

Mache auf die morgen Samotag . 9% Uhr
beginnende Versteigerung nochmals aufmerksam.
Siehe Haupt -Annonce Freitag - Morgrnaas
gäbe.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Neugasse 22. Telephon 3870.

Mmun
herrschaftlichen Moblliars.

2m Aufträge oerschieb. Herrschaften»^ steigern wir
am Montag , den 6. März cr.,
morgens 9%  u . nachmittag 2% .'lhr -nfangen»,

tn unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetes verrschaftl. Mobiliar , Oê ewäldr
nn» Teooiche, als:

1 franz. Maha, »ni.Schl«f,..Lrnrrcht«n,

- - - ———jp — uduo uim:

Deutsche Demokratische Partei.
Montag , den b . März , 8 Uhr,

in der Turageselisdiaff , Sehwalbacher Str. 8:

Gesamlmilglieder ■Vers ammlung,
Yortrag des Geschäftsführers Lemmer:

Uatther Rattientni

des lotöBeteins
Samstag, den 4. Mär

d. Zs., abends pünkrlick
8^ Uhr. im Vereinslokal

ZchW-
Saiipfnetinrnmlnng

wozu freund!, einladet
Der Obmann.

März d. 2 -,
Mauergaste

, ^Dre Mitglieder werden hiermit zu der am Samstag , den 4
f 8, Uh£* tm  Restaurant „Rheinischer Hof", Ecke Neu- u.
stattfmdenden Monatsoersammlnng ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
I. FuüeBeschaffung. 2. Aussprache über den Tarif der Schmiede-Äunmui
3. Arbertsvergebung. 4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen, besonders der Herren Arbeitgeber, wird ersucht
Der Borstand.

Deusch-Jüd. Künstler-Geseiischa
Schwalb. Str.^ Willi erg « l *teH Teleilh(,n  3769.

Montag , den 6 . März 1922:
Gesang r Lieder aus  cker alten Heimat . rM ,„5 ~ Wahre sch»ne indische M„s,b Gesang

mit reicher Schnitzerei, besteh, aus Doppelbett
mit vrima Wollmatratze, 2tür, Spiegelschrank
Itur . Sviegelschrank. Waschtoilette, 2 Nachttischen
und passendem Spiegel,

2.  I fast nette weife lack. Schlaf^ -Einricht
besteh, aus 2 kompl. Betten. R Spiegelschrank.
Wasch- u. Damentoilette. 2 Nachttischen und
Handtuchhalter,

3. 1 Nufeb -. Salon - Einrichtnng Lonis XVI.
besteh aus ' Sofa, 2 Sesieln. 6 Stühlen mit
Seidenbezug. Tisch prachtvoll. Spiegel,-

4.  I prachtvolle Nufeb.-Speisezim. .Einricht.
mit reicher Schnitzerei, besteh, aus : Büfett. Kre-
dem, Ausziehtisch. 8 Rohrstrihl. u. 2 Rohrsesseln̂

s.  I prachtv . schwarze Salon - Einrichtung
besteh, aus : Salonschrank, Spiegel mit Trumeau.
rund. Tisch, Säule ». orachtv. Salongarnitur,
besteh, aus ' Sofa, 2 Sesseln und 4 Stühlen mit
rotem Pluschbezug und pass. Port ' eren,-

6. I kompl . , fast neue Küchen - Einrichtung
7.  1 prachtvoller Smyrna -Teppich, apartes

Lyuster (3,45X5,73 m)
8. 1Perser Teppich„Afghan "(2,50 X 3,50 m)
9.i 1 Perser Teppich „Sumal " (2.45 X 3.85 m)

iv. I Arminster-Teppich <4X8 m)
11. 1 Partie sehr gute Oelgemälde

worunter Originale von Prof. Möhler, Prof
Trüb«« 2-ers. Bibert, Müller, Thr. Sell,Weckmüllern. A.:

12. 1 Penbule -llhr . Goldbronze mit Siran-
bolen. I Bronze-Uhr mit » irandolen.
2 Ony»»«sbn mit Solbbronze

13. Empire-Uonfolschrank. 2 prachtvolle
jap. Basen.
60 cm hoch eich. Flurgarderobe;

14. 1 Bade -Einrichtung
besteh, aus : Wanne «. Pat .-Sas » and»fe«,

ferner 1 versenkbare Singer -NSHmaschine.
1- u. Stürige Kleiderschraule, runde, ovale, vier-
ecklSe Sviel-. Nipo- und Bauerntische, Stühle
aller Art. Kommode, Etageren, H. Diener . Otto¬
mane. Truhe. öDieoil all. Art, sehr schone Nip»-
u. Dekoratwnsgegenstände. Teppiche. Vorlagen,
Plumeaus, Kissen, Lüfter in Bronze. Beleuch¬
tungskörper. Badewanne, Musikautomat, Wein¬
schrank, eich. Flurgarderobe, fast neuer Herren-
reitkattel, Glas, Porzellan. Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles mehr,

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
k Bestchlisung: Samstag, den i.  März, während
der Geschaftsftnnden.

„Der polnisdiejuie 11
Schice Operette mit Gesang i| 3 Akten van H. I . EPSTEIN.

lartenTorverkauf : Hotel Kronprinz , T**n« str ., Tel. ff58, Mel
Saalhurg , Saalgasse , Tal. 8044 , Herrn Ertesehik , DsUkatessenhdL.
Tannusstr . 31, Tel. 6085 , ZigarrengroBhtll . Fränkel , Käfnergasse 12,
Tel. 5100 , Wintergarten vsn 10— 1 u. 3- 5, sowie am Abend an der
_Kassa ah 5 Mw. Näheres an den Anschlagsäulen.

Wiesbadener Militärverein
Haupt -Versammlung

am EamStag, den4. März, abends8 Uhr,
im Bereinslskal, Helenenstraße 25.

Nm zahlreiches und pünktliches Er-
scheinen  bittet Der Borstand.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
MadW LLLÄN .'S .'VLSmMMllkl. SemelierfmiiiilM

, « - . Tagesordnung:
1. Genehrmgung der Rabbiner vr . Kahŵ tiftnna
2. ErhShung der Gtul,-pachten. M̂ -rrsrnng.
3. Erhöhung der Schlachtgebühren. F2534. Verschiedenes.

Bei ungenügender Beteiligung findet die nächste
außerordentliche Generalversammlungum 10V. Uur
vormittags am gleichen Tage im Gemeindelokal st-tt
D'est 'st schon bei Anwesenheit von 10 Mitgliedern
beschlußfähig. DerBorstand:

Leopold Ackermann, Vorsitzender.

HHi
Samstag: Heuausgabe.

Elektr. Kochtopfe,
Pf»«« , Herde, Bögetatees,

Haar tro einer.
FlanSf ietzt:  Lnisenstr . 25,
1 ' "Olk , gegenüb.d.Realgym.

Mm& Memem
beeid Tarator u. beeid, offentl äugest. Versteigerer.

GrSfete Auktionssäle Wiesbaden«.
3 Marktplatz 3.

Telephon 6584. Telephon 6584.

21 MriMer V « U
Rippen. Heizkörper. Aklnmulateren -GlSser.
Kehrichtbütten. Oel- «nd Schmalzfässer.

Weinkisten, Strohhülsen z« verkaufen.
Wellritzstrafee 21.

_ _ Telephon 3930.

März-Programm im

‘arfc-Kabart
Wilhelmstraße 36.

D|e ers on konzessionierten
Klein- Kunst - Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 30 Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
bei Verzehr-Verpflichtung

Eva Ratona
Schauspiel-Sängerin.
Abdul Hamid

Türk. Zauberkünstler.
Ilse Grafweg
Spitzen-Königin.

Stine Christophersen
Vortragskünstlerin.

Annie Wilkens-Schuhoff
Opere11 en-Soubrette.

Rudi Horky, Wiener Sänger.
2 Corinas 2

in ihren dänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Röhr

Vertr .- Künstle , Stegreifdichter
und Conferencier.

Emst u. Gabrielle
das deutsche Meisterschaftspaar.

Lackschrist
sowie schriftliche Arbeiten
zu Hause werden angen.
Ost, u. B. 862 Taabl.-Vl.

-DLrkop»"-Fahrrad mit
Torpedofreilauf 850 Mk.
Bouillon. Dotzh. Sri , 86,

Mgebmg Bon6®reineraiöeit. u. Wera-M.
für den Cooperativ-Reubau (Wohn- und Geschäftshaus)
^ ber Kaljer-Fricdrich-Struße in Mainz.

Nachdem die am 18. Februar 1822 stattgehabten
Submissionen die Genehmigung durch die Reichsver-
mügensverwaltnng nicht gefunden haben, sollen die
^«»̂ siannten Arbeiten am Donnerstag, den 16. Mä.z

m dem auf vormittags II Uhr festgesetzten Er-
osimmgstermm erneut öffentlich vergeben werden.

~>,e Verdingungsunterlagenliegen bei dem städt.
Hochbauamt, Zimmer 13 während der Dienststunden
zur Einsicht auf und werden dort, solange Vorrat reicht,
gegen eine Gebühr von:

9 Mark für die Schreinerarbetten
und 10 „ „ „ Glaserarbeiten

abgegeben. Zeichnungen werden nicht verabfolgt.
dlngebote sindv rschlossen, mit entsprechender

Aufschr-'t versehen, postfrei bei dem städt. Hochbauamt,
Zunurer 10 einzureichen.

Zuschlagsfrist4 Wochen. Rachgebote werden nichtangenommmen.
Mainz, den 1. März 1922.
_Städtisches Hochbauamt.

S* nnte 9, den 5. MS5rz, Uhr abends:

Vortrag
in d«r Aula des Lyzeums I, am Schloßplatz
(Eingang Mühlgass«).

Thema:„D n̂iTode geweiht !"
Eintritt frei I Jedermann willkommen!
_Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Freireligiöse Erbauung
©osnteg, den 5. März, früh 10 Uhr, im Rathaus, von
Prediger Dschirn. Thema: „Darf Gor ihr, der grobe
Heide, als « annettrager deutscher« eisteskultnr ge-friert werden?" 8

ßte&322. Zuttitt frei für jedermann. E378

8

implizissimns::
Künstlerspiele

WIESBADEN
Webergasse 37
Telephon 10 8.

;,)ir.: M. Alexandroff.

7^

Ab 8 Uhr abends:
Das große

März-
Programm.
Eintritt Mk. 20.—.
Soupers Mk. 60_ _

Trocadero und
:: Bar ::

Jazz - Band.

Bnchenfchetthok, sowie trockenes gem. Brennholzliesert
H. Bremer fr. , Blücherstr. 40. Tel. 4443.

Rolläden, Jalousien
repariert

« -säTelephon 2693.

2M prima Seherwurst 14  M.
Butter mit Kunsthonig bÄc  t Pfund 11M.

Weißer Krisiailzueher„XfÄÄ

Antiquitäten , Perser Teppiche.
Gemälde , Juwelen , wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Saalgafse 38 und Nerostrafee 28.
_ Telephon 2654.

Brillanten, Perlen
Hff d " nnstifte . Pfandscheine kauft zu hohen

Geizhals . W-b-raalle 14.

Herrschaftsmöbel
ganze Emrrchtungen, emzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren, Antiqttitäten
Bronzen und Marmor, Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegensofortige Kasse * a

* "7  Zimmermann IX« ?
18 Nerostrafee 18.

schäften kostenlos.

WrochM Soli)- II. MklWil.
«UH 3aDngehif[e und AmMk

k°uft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
X. WMMK.  6 (» ints . wm -« .E ., «- . «.

Hlihilerailgeil-uni)31 ogd--OMfllion
langjähr Erfahrungen

12—6 !»"st außer dem Hause.
»te»» n. » 1 - -I aiiM , 32M.

Kopfwäschen,  jgj — Frisieren.
Goldga zeig.
Ecke Lzngg,

<



*r . IW. gtettag , 3. MVrz 182&

Kettellsekstr.
23.

Wiesbadener Tagblatt. Adend-Ausgake. Erste» Matt . Sette 7,

Rheinische Kartonim̂n- und Faltschaditelnfabrik Jernspreehsr

Von soeben eingetroffener
großer Sendung empfehle:

Zweifrucht-
Marmelade

i .ai .5
Zucker-

Rübenkraut

OO

(Sirup)

w . ik5

Runjthonlg
7 7

solange Vorrat.

Achtung!!!
Rindfleisch zum Kochen . ig
v ratenstückr . . . . . . . ’ ig
Ochsenfleisch, auch Lenden und Roastbeef . .' ^20
Kalbfleisch, Prüft , Ragout «. Rierenbraten . nur 18
Kalb - keule . 20
Schweinebraten . ! . . 24
Hammelfleisch, Ragant . 14

Zum Küchen . .
Keule . . 20

Hackfleisch . . | 20
Ges Echweiuefüßche« . .
Geräucherter Preßkopf . 26 je
Ia Mettwurst zun: Streichen . . 80
Ia Rollschinken, Dauerware . 30

Aormiml fllrtm. AmldO« M.si.
Empfehle heute und morgen 1

Prima Ochsenfleisch
Kalbfleisch , Hammelfleisch

und Schweinefleisch
bei besonders billigen  Tagespreisen.

Metzgerei Baum
Wellritzstratze , Ecke Schmalbacher Str aste.

Hackfleisch stets frisq. . . Pfd.M. 20.
I» Rindfleisch, Bratenstitcke, ohne Knoch., Pfd . 22 —
I» Roastbeef u. Lende« . . „ 24_
Ia Pökelfleisch . ! . . . . 32 . -

Knochen nach Wunsch extra.
Ia Limburger Käse . . Pfd . 30 .-
Ia Laudbutter . , SO .-
sowie alle Lebensmittel und best. Wurstwaren billigst
iebM« chm Schütz, ScPmiintttrafte 12.

Morgen Samstag
Ausnahmetag:

vchfenfleisch . Pfd . 22.— Mk.
Rindfleisch . Pfd . 20 Mk.
Kalbfleisch . Pfd. 20—22.— Mk.
Schweinefleisch . Pfd . 28.- Mk.

Wurst zu bek. billigen Preisen.

Metzgerei Keller
Grabenstrah « 80, am Bäckerbrunnen.

Billig ! Billig!
vchseufleisch, nur 1. Qualität . . . Pfd . 20—28 Mk.Jrima Kalbfleisch. Pfd.18—20 Mk.

tzweinefleifch Pfd. 26 Mk. . Koteletts Pfd . 28 Mk.
Tpanferkel .Klrisch . . . . . Pfd . 16 Mk.

Sämtlich« Wurstwaren billig.
Spezialität r « albsleberwurst >/ . Pfd . 7 Mk.

Metzgerei Straub
»ah « u . Helepho» ,

rinü wir trotr aller Peusrung

die tta HUM
I

Sshuh-

führen.

Htthw
Bleichstr . 11

Welbitz ' tr . 26

Metzgerei Berney
Empfehle:

Dchsen - und Rindfleisch . 17—18 Mk.
Kalbfleisch . zg—W Mk.
Hamrnelkenle . 20 Mk
Hammelrag »nt . ! ! 15 Mk.

_10 Mauergasse 10.
Frettag und Samstag

-

Tüchtige , energische Frau als

MWkin >.MeWilktziciu
für sofort gesucht.

Saveq .Hotel u. Badhaus zum Bären
Bärenstraße 3.

Einfaches Bett
!mit Svrungfed .- u. 3teil.
Matr . billig zu verk. Zu
sprechen von 12—2 Uhr.
Dickert. Karlsträbe 26.

Achtung!
Laden -Einricht .. 1 T

und Regal mit Llas-
schrank. passend für alle
Branchen , preiswert zu

Rücker, Helenenstr.

Prima Pferdefleisch Pfd . 10 Mk. j
sowie Hackfleisch . Bratwurst , Leber-

untz Blntwurst.

Restaurant„Zur Hauptwache"!
Faulbrunnenstraß « 8. Telephon 1842.

Morgen Samstag;

Metzelsuppe!
pp. Schweinrpfef frr.

Möbel ganze Einrichtungen.
Teppiche, Rot haare , Fcder»
betten, Antiguitätc « usw.
kauft ständig, reell, diskret

Mbert Hasela u, Wmlbch« btr.43
ßreßa Auswahl

Harte Mchelten
»lOlSKsßZ

1922
in nRen Säten
zi len km
hilllilknWsn.
Kompl . Anzugftoffe |

3.10—3.20 Meter
ruon 220 Mk. an.

Kein Laden!

zmzttl
Tuchoerfand

» „--Mk 8.

von
Herren-, Damen-,
Burschen- und
Kinderstiefeln

Halb-u.Spangenschuhe|
Prima Lackhaibschuhej

Prima
Rindsleder-Aktenmappsn|

sowie
. SchBler-Etuis

»ehr preiswert
solange Vorrat reicht

Alle Sorten
Sohlenleder

im Ausschnitt,
auch sämtliche

Schuhmacher-
Bedarfsartikel

finden 8 s nur bei

Liwenhiff£Kaufmann
Schwalbacher Str. 57.

NB. Für Schuhmacher n. |
Wlederverkänler
Extra -Preise , -jag

Äser ein schickes, preiswl
Damen-̂ osMm

rach Maß wünscht, send«
«me Adresse u. S . 855 an
den Tagbl .-Berlaa. _SAöWlM
komplett, erftklafstee Arb ..
Sem » . Zrmwer.

Herrschaft!. Schlahim .,
Muschel- u. Metallvetten.
versch. Damen - u. Herren-
Schreibtischc. Diplomaten.

.d .- u. pracht¬
volle Bücherschr.. Büfett,
Vertiko , 5 Lederstühle u.
onstige Eelegenheitslüufe

^ Adolf Kettner.
Neugaste 19. Std . 1. St.
Geschäftsstunden 9—12fj

«ch »- + H IO *.

, - .. . ~ . Walch-
u. and. Kam .. Wäsche-,
Kleider - u. Evieselschr.
all . Art , Krrfchb̂ . runder
u, » Tisch, do. Stühle u.
Sekretär . 1 Schreibtisch ^Bücherschr.. Sofa . 2 Sessel
Auszreb- u. and . Tische
Stuhle , eich. Flurgard ., .
httles Büfett . natur -pol.,
etf. Bett mit Matratze.
Holz- u. eil. Kind .-Betten.
fowre versch. and . bill, tu
verk. Sraubner . Möbell.
u. Schreinerei . Adlerstr . 3.
an der Büdingenftraste.
Telephon 3346.
^ . mod.  Mi ,und Küchen - Einrichtung
(trocken), zusammen nur
6500 Mk.. natur -lasterte
Kuchen - Einrichtung mit
2 Schränken u. Bleivergl ., |
Dt. SÄreinerarbett . 3800.

fl. gehr. Betten . Nußb .- ,
weibtisch mit Auimp.

Küchrnschranku. verschied,
zu verk. Peter . Hermann-
«ape 17. L

Wer Wich
und

M \m
von Privathand gegen
hoben Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. K. 886
an den Taadl .-Berlaz.

Waschkom., ' Nachttisch.
Kinderbett . Deckbett und
Kissen zu kaufen gesucht.
Me,er . Adlerstrabe ..83.

uche

mit und ohne Verdeck.
Postkarte genügt.

Karl Petri
Frankenstrabe 26.

Oefen. Lüfter, sowieDrtteifn, 8IW
lesen gute Bezahlung zu

-aufen gesucht. D. Sivver,
Riehlsttabe 11. Tel . 4878.

Slkiiel « Hans
mit größerem Sos und

Bezahlung !!
Suche~ tSi, zu hiufen Bett.

Lertik «. Schrank. Mh-
wafchme u. Klar »er. Post'
karte renüst . Kart Petri.
Frankenstraß « 28. 3 St.

Werkstatträumen , wo sich
kleiner Fabrikbetried em-
richten laßt . evtl , auch in
Vorort mit Bahnstatron,
von selbstkäufer gesucht,

genten zwecklos. Off. u.
m  mwi

Mädchen ist als eisen ab-
ruseben . Off. u. D. 862
an den Tagbl .-Derlag.

Eine Vereinigung von
Männern , die stch ernste
Mitarbeit an der stit-
lichen Veredelung , geistig.
Aufklärung u. kulturellen
Förderung der mensch¬
lichen Gesellschaft zum
Ziele gesetzt hat . bittet
solche, die ohne Vorurteil
mit Eifer und Anteil¬
nahme die Ergebnisse
neuzeill . Forschung ver-
fclgen und stch der Kgl.

höchster ReinKunst in . .
heit widmen wollen,
jedoch den

die

Anschluß
an eine solche Be»
einigung (Loge) noch
nicht fanden , ihre Adresse
zu hinterlegen u. 3 . 748
an den Taabl .-Vl . F378

!
Wer tauscht 4—8-Zim.-

Wohm, Nähe Hauptb ., g.. . . . . .
-Z.-Wobn . im Westend?
)ff. u. L. 883 Taabl .-Bl.
Dam « sucht in besserem

Sause
1- 2 leere Zimmer.
Offerten unter F. 855 an
den Tagbl .-Verlag.

Geld ? Kneifer verl.
Gute Belohn , bei Wuttke,
Roonstrgßk 16._

Schwarzer Chevrean-
Damen -Tanzschuh

Dienstag auf Mittwoch.
Adolfsallee . Btebr . Str.
verl . Abzug, geg. Belohn,

lergraße 7.Grrllvarrerstraßs
Rehptnicher «Harry"

entlauf . Wetzel. Bertram-
stzaj!L_22..

Eflllaufen
irmn sttmii
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Emanuel,
Weinbergstraße *

Heute vormittag verschied infolge einer Herz¬
lähmung unsre liebe, gute Mutter

Frau Helene Döft, wwe.
geb. Vidacovlch

im 73. I^ bensjahre.
• In tiefem Leid:

August Döft
Carl Döft
Johanna Hasselmann , geb. Döft
Dr. Otto Hasselmann
Else Döft, geb. Bernauer
Maria Döft, geb. Biibrer

und vier Enkelkinder.

Wiesbaden, Heilbronn, den 28. Februar 1922.

Die Beisetzung findet in Höchst a. Bf. statt . — Es wird
gebeten , von Bhimenspenden u. Kondolerzbcsnchcn abzusehen.

Nachruf!
Am 1. März 1922 wurde der 1. Vorsitzende unsresVereins

Herr Dr . KlU *f Roflfi
uns durch den Tod genommen.

Mit seltener Pflichttreue und Umsicht hat er seines
Amtes gewaltet.

Wir betrauern aufrichtig den Heimgang dieses vor¬
züglichen Mannes, dessen Andenken wir hoch in Ehrenhalten werden.

Wiesbadener Tierschutz-Verein, in vertr.: Dr. Zweck.

Danksagung.
r . Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schmerz,
lichen Berlust meines lreben ManneS, unsres lieben Baters , Schwieger.
Vater», Großvaters und Schwager»

Ludwig Wagner
sagen wir hiermit unsren herzlichsten Dank.

Familie L. Wagner und Angehörige.
Wiesbaden (Westendstr. 8), den 8. März 1022.



Lette 8. Freitag, 3. MSrz 18LL Wiesbadener Tagblatt . Abend.««---»-. Erstes Matt. Nr. io«.
Seifen günstige Kaufgelegenhelf vornehmer.

Heute
f  frisch eingetrofTen:
Frische Seemuscheln

Pfd. Mk. 1 .20

Grüne Heringe
Pfd. Mk. 6 . -

Große Fettbückinge
Pfd. Mk. lO-

Bratbückinge
Pfd . Mk. 10.

Geräuch . Schellfische
Pfd. Mk. IO —

Geräuch . Seelachs
in Stücken .

S . Pfd. Mk. IO _ '/

•mini . . . . . . . .

1 la hau. Speisefett ÄÄ 26 . - I
r frisch eingetr., vorzügl . im Geschmack, p. Pfd. * — ™
1 ff . Tafel - Margarine , ?st . Bretaufstr ., p. Pfd. 20 . 27 - |
I Ia Armonrs„ Hansa-Sperlal“-ScliweinesclimaIx p. Pfd. 35 .- |
| Fste. entkitterte Haferfleckei , ohne Speisen , p. Pfd. nur 5 .50 |

= Ia grüne Mark - Erbsen ] s p- Pfd. nur 5 .50 |
| „ c ^lbe Spalt- Er baen i gut kochendl p. Pfd. nur5 .50 |
= ,, grüne Land - Erbsen ) l p. Pfd . nur 5 .50 =

Verkauf dauert nur vom 4 bis 9 . März 1922, von 9 Uhr morgens bis ö Uhr nachmittags.
Ausstellungsraum : Hofei „Grüner Wald ", Markfsfraße IO. Eingang : Mauergasse 13 .

Ein Doppelwaggon
neue Riesen
Heringe

M M M  f 70
Nit laMwgÄ

Riesen-Fett-
Bückinge

Hochprima ganz frische Ware

M Mark Y.
20 »

Verkauf -.stelle«
in allen Srabllcilcn

Reparatuc-IDerlufätte
für

Schreibmaschinen
Met z , Schwalhacher Straße 50. Tel. 3206,

fingugftoffe!
SKünsAM MAAMW Wtzttz»

Führe bei «UltzergemShnlich ttMgen
Preise « rmr beste Qualitäten in blauen,
schnn̂rzen  n . modefarbizen Kammgarnen,
ThevrotSn.Mritons für Frühjahr«.Sommer

K. Weider, Winstratze 51. Elke Airchgafie
Alte Artilleri ekaferneI — Kein Laden ! — L Stock!

Gegenstände als : Möbel,
Brennen Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt n . Silber

dtnsehließ lieh
Anllquitäfen kauft
Selma Weinrtdi

Tel. 842. -Wilhelmstr . 60.

usd

Laßt Sonne herein!
Nicht jede Mhnnng liegt jo gnnstig.datz
die Sonne sie in«iinschensmrtem Matze
erreichen kann. Lotzdem können Sie
durch geeignete Tapeten  Licht md
Frohsinn hineinbringen.Heitere,lustige
Mmenmuster finden Sie in meinem
Tapeten-Geschast in reicher Ansmhl. 171

Hermann Stenzel , Wigafiek.
Uriefmarken
MW für Sammler!

Bevor Sie Ihre Bestellungen auswärts machen,
besuchen Sie
Egert ’s Philaf elistenbür©

-Große Auswahl!
k lÄ , in Wau

Hauptgeschäft: Grabenstraße 16. Telephon 778.
Zwei ggeschäfte 3 Bleichstraße 2ß,  Kirehgsase 7,

Wörthstraße 24 , Dotzheimer Straße 53, Zietenring 5
Köderstmße 3.

American Line.
Regelmäßige Passagier - and Frachtdampfer

Hamburg- Jfew Hork.
Passagier täampter,

Dreischraubendampfer „Minnekahrla“
Doppelschranbendampfer „Hawerforu “ .
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „Mongolia ** . .
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** .
Dreischraubendampfer „Minnekahda **

,25 . März
8 . April

4 ::. 13. Mai
20 . „

3 . Juni
Fassagtare bezögen vorgesehriekene

Frachtdampfer,

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia um

Auskunft erteilen : x - z

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

crier: Born * Schottenfels , Hotol Nassauer Hof, Wiesbaden.

Ankauf
antiker, ein¬
gelegter und
geschnitzter

MÖBEL,
Perser- und

deutsche
TEPPICHE,

Verkauf
Kunst¬

gegenstände,
Miniaturen,

' Gemälde,
japanische u.
chinesische
Gegenstände.

Offerten an:

Münchner Gewerbehaus
Kochbrunnenplatz 3.

Langgasse 14. si Telephon 3288.
Aul Wunsch omr nach auswärts.

Stores etwas angestaubt
auhergewöhnlich billig.firmrhilf0ttf Julius Callmann,

ümUHIIVIlj Schiersteiner Str . 1,2. Tel. 5209.

1 Waggon

in Jutesäcken eingetroffen.

Memer!MMHK. G. m. 6. 8.
Friedrich stratze 16.

Da es bei den stets steigenden
Preisen auf dem Weltsettmarkt
v̂orauszusehen war , daß , wie
Schmalz , leid er auch der Artikel

teurer « erden mutzte, habe ich
d. Gelegenh . wahrgenommen

vor der Erhöhung nach
3 WM 8

m alt.Preise kWinnseu
Diese sind soeben hereingekommen.
Um meine Kundschaft den Vorteil
des noch so günstigen Preises ge¬
nießen zu lassen , verkaufe ich, so¬

weit Vorrat , meine 2 bekannt

in */i . Pfund - Paketen zu letzt be¬
kanntgegebenen

»teu Ws«208

als Doppelt jo

i) (i  Verkaufsstellen
mm  in allen SlaMcilcn

i
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